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Das Flottenprogramrn der 
Regierung.

Die „Nordd. Allg. Ztg.« bring t heute 
die folgenden offiziösen Auslassungen:

Wenn einer allgemeinen Verstärkung der 
M arine näher getreten werden muß, so cr- 
giebt sich Z ie l und Richtung dieser Ver 
stärknng aus dem Flottengeseh. Nach letzterem 
zerfällt die M arine in  zwei Theile : die hei­
mische Schlachtflotte und die Auslandsschiffe, 
erstere fü r den europäischen Krieg, letztere 
fü r  die Vertretung unserer überseeischen I n ­
teressen an O rt und Stelle. Eine Verstärkung 
der M arine würde sich auf beide Gebiete er­
strecken müssen. D a s  Z i e l  fü r die Ver 
Mehrung der Schlachtflotte ergiebt sich aus 
dem organisatorischen Ausbau derselben. Es 
mutz dem vorhandenen Doppelgeschwader, be­
stehend aus dem ersten und zweiten Geschwader, 
allmählich ein zweites Doppelgeschwader, be­
stehend aus einem 3. und 4. Geschwader, hin­
zugefügt werden. Um möglichst schnell zu einer 
Militärischen Leistung zu kommen und um 
obiges Z ie l finanziell durchführbar zu machen, 
würde es sich empfehlen, zunächst nur den 
Bau des dritten Geschwaders, bestehend aus 
10 Linienschiffen nebst Zubehör an Kreuzern 
und Torpedobooten, in Aussicht zu nehmen 
und als viertes Geschwader das v o r h a n d e n e  
Küstenpanzerschiff-Geschwader zu verwenden. 
Erst wenn die Küstenpanzerschiffe nach Maß 
gäbe des Flottengesetzes in  den Jahren 1912 
bis 1917 ersatzpflichtig werden, würde der 
Ersatz durch vollwerthige Linienschiffe zu er­
folgen haben. W ill man diesen P lan durch 
führen, so erscheint es zweckmäßig, sobald 
durch den E ta t 1900 der Sollbestand des 
Flottengesetzes bew illig t ist und die Schiffe 
nn Ban find, d a s s e l b e  B a u t e m p o ,  w i e

D ie  A rm erihausprinzesstn .
Roman von O. E ls te r .

-----------  (Nachdruck verboten.)
(27. Fortsetzung.)

„Und doch," fuhr der Herzog m it leise 
grollender Stimme fo rt, in  der eine unend­
liche Wehmnth zitterte. „a ls  ich Sie

als ich wieder die 
von Ih re n  Lippen 

perlen horte, als ich wieder in I h r  Auge 
sehen durfte, da glaubte ich wieder an Sie, 
da glaubte ich wieder, daß Sie mich ver' 
stehen würden. Und deshalb komme ich 
hierher —  deshalb strecke ich noch einmal 
flehend die Hände Ihnen entgegen und bitte 
S ie : „Leg' m ir die Hand änf's Haupt, da­
m it ich Frieden f i nde . . .«

E r hatte wiederum ihre Hand ergriffen 
und beugte sich über sie. Elfte vermochte die 
Thränen nicht zurückzuhalten, die über ihre 
Wangen perlte». Sie legte die Hand auf 
fern Haupt und flüsterte: „O , daß I h r
§>erz Frieden fände! M ein Leben gäbe ich
darum!«

Eine 
Stellung, 
preßt, stehen.

Weile blieb er in  gebeugter 
die Lippen auf ihre Hand ge- 

,„>u ein " "  richtete er sich empor,
- ^ ^  e.n bnne /''''''^ 'chen  Glücks leuchtete

^  meinen auf. Sie fühlte
den weichen, flehenden, bittenden
seiner Hand, sie las die B itte  seines Heizens 
in  seinem Auge, auf seinen bebenden Lippen
—  und sie sank an seine Brust und schmicate 
sich fest in seine Arme.

Elfte, meine geliebte Elfte," flüsterte er,
»Du liebst mich, trotzihre S tirn  küssend.

ollem, ich fühle es, ich weiß es, wie ich 
Dlch liebe, trotz der Welt, trotz der 
Menschen' Ach. Du weißt nicht, was ich 
Demetwlllen gelitten habe. A ls Du m ir

in  d e n  e rs te n  d r e i  J a h r e n  des
F l o t t e n g e s e t z e s ,  b e i z u b e h a l t e n ,
nicht aber die Zahl der großen Schiffe, welche 
jährlich auf Stapel gesetzt werden, zunächst 
erheblich herabgehen zu lassen, nm sie dann 
einige Jahre später wieder auf das dreifache 
zu steigern. Ein derartiges Vorgehen beein­
trächtigt die Finanzen, erschwert eine ruhige 
und gleichmäßige Entwickelung der S taats­
und Privatwerften und stellt auch an die 
M arine erheblich größere Anforderungen als 
eine planmäßige, stetige Weiterentwickelnng. 
I n  Zahlen umgesetzt, stellen sich die ein­
schlägigen Verhältnisse wie fo lg t: Nach dem 
Flotteugeseh werden in den ersten drei Jahren 
(1898— 99— 1900) 9 große Schiffe auf Stapel 
gesetzt: die Linienschiffe „Kaiser K a rl der 
Große«. „8 « , „6«, „ v " ,  „8 " ,  „8 "  und „O«, 
sowie die großen Kreuzer „H." «ud „8« . 
F ür die letzten 3 Jahre des Flottengesetzes 
sind planmäßig 5 große Schiffe vorgesehen: 
Ersatz der Linienschiffe „Bayern« und „Baden«, 
sowie Ersatz der große« Kreuzer „Kaiser«, 
„Deutschland« und „König Wilhelm«. Da 
die Schiffe jedoch infolge Steigerung der 
Arbeitslöhne und Materialpreise, sowie einiger 
infolge der Erfahrungen des spanisch-ameri­
kanischen Krieges nothwendig gewordenen 
Aenderungen theurer werden, müssen, um die 
L im it innezuhalten, mehrere Ersatzbauten hin­
ausgeschoben werden. I n  der zweiten Hälfte 
des Sexennats wurden demnach statt 9 großer 
Schiffe nur 2—3 attf Stapel gesetzt werden 
können. I n  den drei Jahren nach dem Sexennat 
müssen gemäß § 2 des Flottengesetzes ersetzt 
werden: 1. die infolge der L im itirnng  in 
der letzten Hälfte des Flottengesetzes zurück­
gezogenen Schiffe; 2. die Linienschiffe 
„Sachsen«, Württemberg« und „Oldenburg«. 
Auf die Jahre 1901— 1906 kommen mithin 
8 große Schiffe oder jährlich nur 1,3 gegen­
über jährlich 3 Schiffen in der Zeit von 
1898—1900. I n  der Periode von 1907— 1911 
ist nur I  großes Schiff ersatzpflichtig: die 
„Kaiserin Augusta«. Von 1912— 1917 werden 
18 große Schiffe ersatzpflichtig: 4 „Branden- 
bnrg«-Klasse, 8 „Siegfried«-Klasse, 6 große 
Kreuzer. Dazu kommt noch die fehlende 
Materialreserve fü r die Schiffe der „Branden­
burg«- und „Siegfried«-Klasse m it drei großen

damals entflohst, da zweifelte ich an meinem 
Glück. Ich würde Dich wiederfinden, ich 
würde Dich wiedersehen, aber als ich zn 
D ir  sandte, als ich mein Glück von Deinen 
Lippen bestätigt hören wollte, als ich D ir  
sagen wollte, daß Du mein Weib, meine 
G attin vor Gott und Menschen werden 
solltest, trotz aller Hindernisse, die sich m ir 
entgegenthürmten, trotz der Worte meiner 
M u tte r —  da warst Du entflohen, da 
mußte ich einsehen, daß Du kein Vertrauen 
zu m ir hattest, daß Du dachtest wie a ll die 
anderen Menschen, daß Du mich nicht 
m it der wahren, echten Liebe liebtest. Und 
der Trotz bäumte sich in  meinem Herzen 
auf, und auch ich wandte mich von D ir  — 
ich wollte Dich nicht wiedersehen. Ach, was 
habe ich gelitten, Elsie! Ich ward ein 
anderer —  ein ruheloser Wanderer, irrte  ich 
in der W elt umher, ein friedloser, glückloser 
M a n n ! Aber jetzt habe ich den Frieden —  
jetzt habe ich das Glück gefunden!«

Wiederum schloß er Elsie in die Arme. 
Elfte war betäubt, berauscht von dem 
Glücksgesühl, das gleich einer S tu rm flu t 
über ih r Herz hereinbrach. Sie widerstand 
nicht, als er sie hinausführte auf die Ve­
randa und sie sanft auf die Bank neben sich 
niederzog, ihre Hände ergriff und m it 
glückstrahlendem Auge in ih r Antlitz sah. 
Die Lebhaftigkeit, die rasche Entschlossenheit 
der früheren Zeit hatte er, wieder ge­
wonnen.

„W ie still und friedlich ist eS hier,« 
sprach er aufathmend. „W ie glücklich werden 
w ir  hier sein! Nein, Dn sollst nicht zurück 
in die große Welt, mein Liebling. Ich w ill 
hier ein Heim fü r Dich nnd fü r mich 
schaffen, ein trautes, friedliches Heim, in 
das ich mich aus dem Lärm  der W elt zu

Schiffen. Diese Periode ist mithin m it 21 
großen Schiffen oder 3'/z großen Schiffen 
jährlich belegt. H ä lt man den Ban eines 3. 
Geschwaders fü r nothwendig, wollte denselben 
aber erst in  Angriff nehmen, nachdem das 
Flottengesetz planmäßig durchgeführt ist, so 
kommen hierfür nur die Jahre 1904 bis 1911 
in Betracht, da die Periode von 1912 bis 
1917 schon durch die fälligen Ersatzbauten 
m it 3 '/ ,  großen Schiffen pro Jahr belastet 
ist. B is  znm Jahre 1911 werden aber auch 
die großen Anslandskreuzer aller Voraussicht 
nach eine Verstärkung erfahren müssen. Das 
Matz ist diskutabel, w ird  aber m it 6 Schiffen 
einschl. der hier erforderlichen starken M a ­
terialreserve fü r 12 Jahre kaum zu niedrig 
gegriffen sein. Auf die Jahre 1904— 1911 
entfallen m ith in : 1 .6  Ersatzbauten (2 restirende 
aus dem Sexennat, außerdem „Sachsen«, 
„Württemberg«, „Oldenburg«, „Kaiserin Au­
gusts«); 2. 18 Neubauten (ein drittes Ge­
schwader, einschl. Flottenflaggschiff nnd M a- 
terialrescrve: 10 Linienschiffe; die beiden zn 
diesem Geschwader gehörigen großen Kreuzer, 
6 große Anslandskreuzer), im ganzen 24 
Schiffe, auf 8 Jahre vertheilt. Vor uns ent­
ro llt sich m ithin folgendes B ild : Es müßten 
j ä h r l i c h  an großen Schiffen in  Bau ge­
geben werden:

1. P e r i o d e  1901 bis 1903 1,0 Schiff 
(letzten 3 Jahre des Flottengesetzes),

2. P e r i o d e  1904 bis 1911 3 Schiffe
(Neubauten 18 Schiffe, 
Ersatzbauten 6 Schiffe),

3. P e r i o d e  1912 bis 1917 3 '/ ,  Schiffe
(Neubauten 3 Schiffe, 
Ersatzbauten 18 Schiffe).

F ü r die 17 Jahre (1901 bis 1917) würde 
eS sich nach vorstehendem nm die Stapel­
legung von 48 oder jährlich 2,8 großen 
Schiffen handeln, gegenüber der Stapellegung 
von jährlich drei großen Schiffen während 
der ersten 3 Jahre des Flottengesetzes. Wer 
eine Verstärkung unserer M arinebiszum  Jahre 
1917 in dem angegebenen Umfange fü r erforder­
lich hält, w ird  sich der ernsten Erwägung nicht 
entziehen können, ob es nicht richtig ist, nach 
dem Jahre 1900 d a s  b i s h e r i g e  B a u ­
t e m p o  b e i z u b e h a l t e n  und jährlich auf 
Stapel zu setzen: 3 große Schiffe (Linien-

D ir , meinem Liebling, meiner G attin  
flüchte. Jetzt weiß ich klar nnd deutlich, 
was ich thun soll! Ich werfe die Bürde 
des regierenden Herzogs ab, ich werde ein 
einfacher P rivatm ann, nm D ir  anzugehören. 
M ag mein Vetter, der P rinz Albrecht, die 
Regierung übernehmen, ich w ill nur fü r 
Dich leben nnd wirken.«

Elsie erhob das gesenkte Haupt nnd 
blickte ihn dankbar lächelnd an. Dann aber 
schüttelte sie leicht den Kopf. S ie dachte an 
die Fürstin, seine M utte r, ihre mütterliche 
Freundin.

„Nein,« sprach sie bestimmt, „das dürfen 
Sie nicht thun. Um der Liebe eines ein­
fachen Mädchens willen wollen S ie I h r  
Land, I h r  Volk verlassen und die hohe, 
herrliche Aufgabe eines Fürsten dahingehen? 
Nein, nein, ich käme m ir wie eine Ver­
brechern. vor, wollte ich diesem raschen Ent­
schluß zustimmen. Lassen Sie uns ruhig 
bleiben —  ich bitte S ie !«

Der Herzog sprang empor und ging 
einige M ale erregt auf und ab. A lle die 
Bedenken, welche ein solcher Schritt m it sich 
führte, traten ihm in diesen kurzen M inuten 
vor die Seele. Aber sein rascher S inn, 
seine leidenschaftliche Entschlossenheit bebte 
vor diesen Schwierigkeiten nicht mehr 
zurück.

„Nun, wohl!« rie f er freudig ent­
schlossen, „dann bleibe ich der Fürst, der 
Herzog: aber Du, meine Elsie, wirst doch 
meine Gattin.«

„Es giebt noch einen anderen Weg," 
fuhr der Herzog dann fort, „viele Fürsten 
haben ihn schon eingeschlagen, wenn ihre 
Liebe m it ihrem Stande in Konflikt gerieth. 
Kaun ich Dich nicht zu m ir erheben, kann 
ich nicht zn D ir  Herabsteigen, dann können
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schiffe oder große Kreuzer), 3 kleine Schiffe 
(kleine Kreuzer, Kanonenboote oder Spezial- 
schiffe), 1 Torpedobootsdivision. E in der­
artiges Banprogramm erscheint sehr wohl 
ohne  n e u e  S t e u e r n  durchführbar. D ie 
jährliche Schiffsbauquote würde von durch­
schnittlich 60 auf durchschnittlich etwa 85 
M illionen M ark steigen, die jährlichen sonstigen 
einmaligen Ausgaben von 9 aus 12 M illionen 
M ark ; fü r die Steigerung der fortdauernden 
Ausgaben würde die bisherige Steigerung von 
jählich 5 M illionen M ark  bei dem allmählichen 
Ausbau det M arine nur in den ersten Jahren 
voll in  Anspruch genommen werden. Sobald 
das 3. Geschwader beschafft ist, und es sich 
znr B ildung des 4. Geschwaders nur um E r­
satz der „Siegfried«-Klasse handelt, w ird  eine 
geringere Steigerung ausreichen. Bei der 
Steigerung der einmaligen Ausgaben würde 
indeß nach Maßgabe der b i s h e r i g e n  
Grundsätze ein sehr erheblicher Theil durch 
Anleihe gedeckt werden.

Die Frage eines derartigen gleichmäßigen 
Fortschreitend ist indessen nicht nur eine 
finanzielle, technische und fü r die innere Ent­
wickelung der M arine wichtige, sie ist auch 
von hoher Bedeutung fü r die maritime 
Leistungsfähigkeit des deutschen Reiches.

Halten w ir  das L im it des Flottengesetzes 
inne und legen in  den Jahren 1901— 1903 
im Ganzen nur drei große Schiffe auf Stapel 
statt neun, so sind w ir  in  den folgenden 
Jahre» militärisch um große Schiffe schwächer, 
und dieser Nachtheil würde sich erst allmählich 
wieder ausgleichen. Die Frage, ob eine 
planmäßige Verstärkung der M arine in dem 
angegebenen Umfange innerhalb der nächsten 
10 Jahre erforderlich ist, würde zunächst zur 
Entscheidung gebracht werde» müssen. Würde 
die Frage von den gesetzgebenden Faktoren 
des Reiches bejaht werden, so kann der 
L im it-P a ra g ra p h  des Flottengesetzes kein 
Hinderniß fü r die weitere Entwickelung der 
M arine sein.

Der A rtike l legt die neuen Flottenpläne 
der Marineverwaltnng in ihren Hauptzügen 
klar, wie sie: jetzt in  den Konferenzen des 
Staatssekretärs des Reichsmarineamts Ad­
m irals Tirpitz m it dem Reichskanzler in  
Baden-Baden festgestellt worden sind. Die

w ir  doch vor der W elt und vor Gott uns 
gehören. Ja , ja, so soll es sein! Ah, ich 
sehe schon im  Geiste hier ein kleines Pa­
radies aufsteigen; hier, an Stelle des 
Armenhauses, in dessen elender Umgebung 
die Perle wuchs, die mein Leben verschönen 
soll, werde ich ein Schlößchen baue» fü r 
Dich, meine Elsie, fü r Dich nnd fü r mich. 
Umgeben soll es ein weiter Park, bis zur 
Ruine des alten Benneckensteins hinauf 
sollen seine schattigen Spaziergänge reichen, 
und auf den Trümmern der von meinen 
Vorfahren zerstörten R itte rburg  soll ein 
Lustschloß erstehen, das unsere Liebe, unser 
Glück umschließt.«

E r stand hochaufgerichtet da, m it der 
Hand nach dem alten Gemäuer weisend, über 
dem eben der Mond aufstieg. Sein Auge 
leuchtete in  stolzer Freude, sein Wesen war 
erfü llt von Leidenschaft und Kraft.

Elsie senkte das Haupt. Da lag das 
Märchenreich ih r zn Füßen! Da stand der 
Märchenprinz vor der verzauberten Armen- 
Hausprinzessin, «».flössen von dem magischen 
Silberlicht des Mondes! Sre brauchte nur 
die Hand auszustrecken, und eine Krone 
konnte sie sich auf das Haupt setzen. S ie 
brauchte nur die Arme nm seinen Hals zu 
schlingen, sich an sein Herz zu flüchten, und 
ih r Traum w ar erfü llt, die Armenhans- 
prinzessin w ar erlöst, das Märchenreich 
nahm sie au f!

Da ertönten von. Städtchen her Böllerschüsse 
und der Jubel des Volkes. Durch den vom 
Mondlicht übergössen«. Garten eilte eine 
Gestalt. Das Mondlicht blitzte auf goldenen 
Knöpfen und Schnüren. Am Fuße der 
Treppe blieb die Gastalt ehrerbietig stehen, 
es w ar der M a jo r und Flügelddjutant von 
Hannecken.



Qiniitessenz des Aufsatzes geht dahin, schon 
jetzt als Z ie l der Flottenverstärkung —  statt 
des einen Doppelgeschwaders, das auf Grund 
des Flottengesetzes m it dem Schluß des E tats­
jahres 1903 verwendungsbereit ist — eine 
zwei Doppelgeschwader starke, fü r  europäische 
Zwischenfälle verwendbare Schlachtflotte a ll­
mählich und zwar bis zum Schluß des E tats­
jahres 1917 anzustreben. Es ist zu erwarten, 
daß dem Reichstage eine entsprechende V or­
lage der verbündeten Regierungen gemacht 
w ird , nachdem der Entwurf aus dem Bnndes- 
rath herausgekommen.

Politische TageSschau.
Die Dclegati'onswahlen fanden am Sonn­

abend im öst e r r  e ich isch en Abgeordneten- 
hanse statt gegen den lebhaften Widerspruch 
der Schönerianer. Die deutsche Volkspartei 
hat übrigens den Schönerianern ossiziell das 
Kartell gekündigt.

I n  Lesneven im f r a n z ö s i s c h e n  De­
partement Finistöre fand am Sonntag die 
Einweihung des Denkmals fü r den General 
Leflö, ehemaligen französischen Botschafter in 
Petersburg, statt. Derselben wohnten mehrere 
Generale bei. Der der russischen Botschaft 
zugetheilte Rittmeister und Flügeladjntant 
Prinz O rloff, welcher den Botschafter vertrat, 
hielt eine Rede, in  welcher er rühmend des 
Generals Leflö gedachte, der die Allianz 
zwischen den beiden großen Nationen vorbe­
reitet habe. Gleichzeitig gab er im Namen 
des Kai,ers dem Wunsche für das Wohlergehen 
Frankreichs und seiner ruhmreichen Armee 
unsdrnck. Die Rede wurde m it lebhaftem 
Beifall aufgenommen. Nach derselben w ur­
de» Hochrufe auf Rußland und die Armee 
ausgebracht.

Der in der letzten Nummer erwähnte, von 
Haß gegen Deutschland durchzogene Artikel 
der e n g l i s c h e n  „Saturday Rewiew" 
stammt schon vom 11. Oktober 1897, ist also 
schon vor zwei Jahren geschrieben worden.

Der russische M inister des Auswärtigen 
G r  a f M  u r a w i e w hat sich am Sonnabend 
von Paris nach Darmstadt begeben. M inister 
Delcassö hatte sich zur Verabschiedung auf 
dem Bahnhöfe eingefuiiden.

König Alexander von S e r b i e n  reiste 
am Freitag nach Wien ab, wo er einige 
Tage verweilt, um sich alsdann nach Snd- 
tyro l zu begeben. Der König übertrug für 
die Dauer seiner Abwesenheit die Negierungs- 
gewalt dem M inisterrath.

Die a r g e n t i n i s c h e  Depntirtenkaminer 
genehmigte die Vorlage der Regierung, durch 
welche die Konversion des Papiergeldes fest­
gesetzt w ird dergestalt, daß 44 Centavos in 
Gold auf den Peso kommen. Die Konversion 
soll erfolgen, sobald der Baarbestaud der 
Staatskassen es gestatten w ird.

Die „Franks. Z tg ." meldet anS N e w -  
Y o r k :  Die deutsch-amerikanische Handels- 
kommissivn in Philadelphia verlangt die E in ­
setzung eines unparteiischen Zollbeiraths in 
beiden Ländern, da hierdurch die Förderung 
freundlicher Beziehungen sichergestellt werde.

Deutsches Reich.
B e rlin , 27. Oktober 1899.

— Seine Majestät der Kaiser ist heute, 
Sonntag, Nachmittag 4 ^  Uhr mittelst Sonder- 
zuges von der Wildparkstation nach Lieben- 
berg abgereist.

— Der Kaiser ließ gestern Abend nach 
der Aufführung von „Madame Sans Gene" 
im königlichen Schauspielhanse die hier 
gastirende französische Schauspielerin Madame 
Rojane in die Hofloge komme» und überreichte 
ihr, unter Aeußerungen schmeichelhaftester 
Anerkennung fü r ihre künstlerische Leistung, 
ein Armband m it dem kaiserlichen Namens­
zug in Diamanten.

—  Das Staatsministerium tra t Sonn­
abend Nachmittag 3 Uhr unter dem V o r­
sitz seines Vizepräsidenten D r. v. M igue l im 
Dienstgebäude am Leipziger Platz zu einer 
Sitzung zusammen.

— Der Rücktritt des Fürsten zu Hohen-
lohe-Oehringen, Herzogs von Ujest, von dem 
Amt als Oberstkämmerer w ird  jetzt aus 
dessen Haltung in  der Flottenfrage zurückge­
führt. ^ ^

— Die dnrch eine Abordnung der Ä rz te ­
kammer erweiterte wissenschaftliche Deputation 
fü r Medizinalwesen hat in  dieser Woche 
unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs 
D r. v. Bartsch getagt. Die Berathungen 
haben ein allseitig befriedigendes Ergebniß 
gehabt, sodaß die gewonnenen Resultate für 
die Verwaltung nutzbar gemacht werden.

—  Die von dem deutschen Reichstage 
den Gebr. Denhardt gewährte Entschädigungs­
summe von 150000 M ark ist nicht zur Aus­
zahlung gekommen, weil die genannten Herren 
auf weitere Ansprüche nicht Verzicht leisten 
wollen. Die Gebr. Denhardt beziffern den 
ihnen in  W ites erwachsenen Schaden auf 
600000 M ark und verlangen eine Entschädi­
gung in annähernd gleicher Höhe.

— Wie die „Frankfurter Zeitung" aus 
Metz meldet, ist Bischof Fleck Freitag Abend 
daselbst gestorben.

—  Der zweite Transport junger Mädchen 
nach Deutsch-Südwestafrika w ird  Anfang 
nächsten M onats m it dem Dampfer „Thekla 
Bohlen" der Woermann-Linie nach Swakop- 
mnud befördert.

— I n  der Diszipliuarutttersnchung gegen 
Vaurath Flügel und einige Beamte des Hoch­
baues zu Bremen wegen Unregelmäßigkeiten 
in der Geschäftsführung ist das Urtheil ge­
fä llt worden. Es lautete gegen Baurath 
Flügel auf Amtsenls-tzung. Das halbe ge­
setzliche Ruhegehalt w ird  ihm auf drei 
Jahre bewilligt. Die übrigen Beamten er­
hielten einen Verweis und wurden außerdem 
z» Geldstrafen in Höhe von 100 bis 225 Mk. 
vernrtheilt.

Schweidnitz, 29. Oktober. Heute Nach­
mittag fand die Enthüllung des von dem 
Bildhauer Seger geschaffenen Moltke-Denk- 
mals statt. Der Enthüllungsseier wohnten 
bei: der Oberpräsideut Fürst von Hatzseldt- 
Trachenberg, die M itg lieder der Fam ilie 
Moltke, Abordnungen des großen General­
stabes sowie des Füsilierregiments General- 
seldmarschall Gras Moltke (Schlesisches) N r.

Elsie schreckte empor. Auch der Herzog 
hatte den Nahenden bemerkt. „S ie  hier, 
M a jo r von Hannecken? —  Was giebt es?"

„Hoheit wollen verzeihen —  man wartet 
auf Euer Hoheit —  das Festmahl soll be­
ginnen," entgegnete der M a jo r, indem sein 
scharfes Auge einen rasch beobachtenden 
Blick nach Elsie warf.

Der Herzog stampfte leicht m it dem 
Fuße anf.

„M a n  w ird  doch wohl warten können, 
bis ich komme. —  Sagen S ie dem Bürger­
meister, daß ich an dein Festmahl nicht theil- 
nehmen kann!"

„H o h e it!" wagte der Adjutant einzu­
werfen.

„Gehen S ie !" rie f der Herzog un­
muthig.

Da legte sich eine leichte Hand auf einen 
Arm. Elsie sah m it bittendem Blick zu ihm 
aus.

„D a rf ich Hoheit bitten, die Festesfreude 
der Ihnen so treu ergebenen Menschen nicht 
zu zerstören?"

„Elsie, D u? "
„N icht mehr so, Hoheit. Der Traum

ist vorüber —  ich danke Hoheit aus tiefster 
Seele, aber der Traum ist ausgeträumt."

„Elsie, was höre ich?"
„Lassen S ie uns hier Abschied nehmen, 

Hoheit," fuhr Elsie m it bebender Stimme 
fort. „W as Sie Ih rem  edlen, leiden-

tschaftlichen Herzen glauben, was ^Sie 
nmumtem es muß ein Traum bleiben. 
Denken Sie an I h r  Land. an I h r  V o lk !
siebt die über unserem Glück
nk. des Fürsten, die ihm
r-?,. " "k r ie g t haben, welche
sem Ge,chlecht über dieses Land herrschte; 
über unserem Glück steht das Glück des 
Volkes, die W ohlfahrt des Landes, das

unter Ih rem  Szepter, unter dem Szepter 
Ih re r  Söhne und Enkel noch glücklich 
werden soll. Ueber unserer Liebe steht die 
Liebe des Volkes zn seinem Fürsten, zu 
seines Fürsten Geschlecht, das ein Jahr­
tausend in Leid und Frend', das fü r alle 
Zukunft m it ihm verbunden bleiben soll. 
Gehen Sie, mein Fürst —  die Pflicht ru ft 
Sie, und die Pflicht steht höher als die 
L iebe!"

Sie wandte sich ab und bedeckte die 
Augen m it der Hand. Thränen erstickten 
ihre Stimme, aber sie hatte den Sieg er­
rungen über Ehrgeiz und über Glück und Liebe. 
Was waren alle Kämpfe der Männer auf 
den stnrmdnrchtoüten Schlachtfeldern gegen 
diesen Kampf, was alle Siege gegen den 
Sieg, den das starke, liebende Herz eines 
Weibes erkämpft, errungen?

Der M a jo r hatte sich diskret in  den 
Garten zurückgezogen. Der Herzog stand in 
schweigendem Staunen vor der Heldeugröße 
dieses Mädchens. Seine Gestalt erbebte, seine 
Lippen zuckten, und in seine Augen traten 
heiße Zähren.

„Elsie," flüsterte er in  leidenschaftlichem 
Schmerz, „ist das Dein letztes W o rt? "

„Es ist mein letztes W ort — ich danke 
Ihnen — Sie haben mich unendlich glücklich 
gemacht, Sie haben mich stolz, «»endlich 
stolz gemacht, ich werde diese Stunde höchsten 
Glücks niemals vergessen, die Erinnerung an 
Sie w ird  der Stolz, das Glück meines 
Lebens se in !"

„E ls ie !"
E r streckte die Arme nach ih r aus. Sein 

Ruf klang wie der eines zn Tode getroffe­
nen Elchwildes. Da hielt es sie nicht 
länger mehr, sie w arf sich an seine Brust 
und schlang die Arme nm seinen Nacken und 
küßte ihn. (Fortsetznng folgt.)

^38, die Spitzen der Behörden, das Offizier- 
korps der hiesigen Garnison und zahlreiche 
Vereine. Der Oberpräsideut brachte das 
Hoch auf Se. Majestät den Kaiser aus, der 
Kommandeur der 21. Jnfanteriebrigade, Ge­
neralmajor F rh r. v. Nechenberg, hielt die 
Weiherede.

Dresden, 29. Oktober. Durch seinen Sturz 
bei der gestrigen Jagd des Großenhainer 
Parforcejagdvereins hat sich P rinz Friedrich 
August eine Gehirnerschütterung zugezogen. 
Der P rinz, der noch immer in Kalkrenth liegt, 
hatte eine schlechte Nacht; die Temperatur 
ist normal und Lebensgefahr nicht vorhanden. 
Der König und die Königin sind heute nach 
S ibyllenort abgereist; P rinz Georg, der 
gleichfalls dorthin reisen swollte, hat wegen 
des Unfalls des Prinzen Friedrich August 
die Reise aufgegeben. — Die Aerzte kousta- 
tirten beim Prinzen Friedrich August, der 
absolut der Ruhe bedarf, einen leichten 
Schädelbrnch. — Das Befinden des Prinzen 
Friedrich August war heute befriedigend. 
Von morgen ab werden Bulletins ausgegeben.

Krefeld, 29. Oktober. Aus Anlaß des 
fünfzigjährigen Jubiläum s der hiesigen Reichs­
bankstelle (früheren F ilia le  der preußischen 
Bank) fand heute ein von der Handelskammer 
verunstaltetes Festessen statt, an welchem der 
Reichsbankpräsident D r. Koch, die Spitzen 
der städtischen Behörden und der Staatsbe­
hörden, sowie verschiedene Reichsbankdirektoren 
theilnahmen. Der Reichsbankpräsident hielt 
eine längere Rede, in welcher er auf den be­
deutenden Aufschwung des wirthschaftlichen 
Lebens im  letzten Jahre hinwies.

Bochum, 27. Oktober. Die Stadtverord­
neten wählte» den seitherigen zweiten Bürger­
meister Grafs zum ersten Bürgermeister.

S tnttgart, 28. Oktober. Das endgiltige 
Ergebniß der Reichstags-Ersatzwahl im fünften 
Württembergischen Wahlkreise (Eßlingen) ist 
folgendes: Schlegel (Soz.) 7929 Stimmen, 
v. Geß (natlib.) 6090 Stimmen, Brinzinger 
(Volksp.) 4982 Stimmen. Es findet m ithin 
Stichwahl zwischen v. Geß und Schlegel statt. 
I n  der gestrigen Meldung des vorläufigen 
Wahlresnltats waren die Zahlen zu hoch an­
gegeben. (Der Volksparteiler, welche den 
Wahlkreis zuletzt vertrat, ist also unterlegen.)

Baden-Baden, 28. Oktober. Der GLoß- 
herzog von Oldenburg stattete heute V or­
m ittag dem Reichskanzler Fürsten zu Hoheu- 
lohe einen Besuch ab.

Baden-Baden, 29. Oktober. Der Reichs­
kanzler Fürst zu Hoheulohe reist morgen 
M itta g  nach Schillingssürst ab. —  D er G roß ­
herzog von Oldenburg verläßt Baden am 
Dienstag Nachmittag.

Ausland.
Baltimore, 28. Oktober. Der Erfinder 

der Setzmaschine „Linotype", O ttm ar M er- 
genthaler, ist heute hier gestorben. ______

Der Krieg in Südafrika.
Nach den neuesten in P a r is  eingetroffenen 

telegraphischen Privatm cldungen, die augen­
blicklich nicht zn kontro liren sind, aber aus 
absolut zuverlässiger Quelle stammen, haben 
die Buren bereits M  a fe  k i n g g e n o m men. 
—  Ein solcher Schlag aus dem westliche» 
Kriegsschauplatz würde fü r die britischen 
Truppen nicht nur strategisch, sondern auch 
moralisch schwer ins Gewicht fallen.

Daß man aber auch in London in  sehr 
sorgenvoller Stimmung ist, geht aus folgende!» 
Privattelegrammen Berliner B lä tte r aus 
London hervor: Ich höre aus amtlichen
Kreisen: Aus dem Kriegsministerium herrscht 
tiefe Niedergeschlagenheit. Aus N ata l liegen 
sehr ernste Nachrichten vor. M an hält sie 
aber zurück, bis das Parlament vertagt ist, 
um unangenehmer K ritik  von dieser Seite 
zu entgehen. Die bisherigen brillanten Sie­
gesmeldungen waren auf Bestellung in solcher 
Form gegeben, um jede Opposition im Unter­
hause zu betäuben. Sie entstellten die Lage 
total. Thatsache sei, daß e i n g r o ß e r  T h e i l  
d e r b r i  t i s c hen  K o l o n i e n  i n  d e r  H a n d  
des  F e i n d e s  ist, der fast von der ge- 
sammten, England todfeindlichen Bewohner­
schaft nnterstüht werde. Der Nest schwanke 
am Abgrnnde einer Revolution und werde 
nur von den britischen Behörden durch die 
rigorosesten Maßregeln von Stunde zu Stunde 
gehalten. Die Aufgabe der Wiedererobernng 
Südafrikas sei eine gigantische, wogegen die 
Eroberung Kubas und der Philippinen ein 
Kinderspiel gewesen. Anf dem Kriegsmi- 
»isterinm beschäftige man sich bereits m it 
Plänen von Zwangswerbnngen. —  Die 
englischen Siegesnachrichten sind jetzt selbst 
in  London to ta l diskreditirt. Dahin gehört 
zweifellos die Nachricht eines brillanten 
Sieges bei Niverton unweit Kimberley. Es 
scheint sich nur ein unbedeutendes Schar­
mützel zn handeln, das wieder m it dem Rück­
zug der Engländer auf Kimberley endete.

I n  Duudee ist General Symons am 
M ontag gestorben und wurde am nächsten 
Morgen dicht bei der englischen Kirche be­
erdigt. Eine Abtheilung znin Salutfenern

w ar nicht vorhanden. Einige M ilitä rä rz te  
und Zivilisten wohnten der Feier bei, keine 
Buren. Die Buren besetzten Dundee Montag 
Nachmittag; Kommandant Zuderberg hat 
das Kommando. Die Läden wurden ge­
plündert, Personen blieben «»»belästigt.

Die Buren beherrschen die Bahnstrecke 
Colenso-Ladysmith und wollen versuchen, die 
in nnd um Ladysmith vereinigten, aber augen­
blicklich jeder größeren Anstrengung nicht ge­
wachsenen Truppen der Generale Aule und 

. bor» Meere abzuschneiden. So
w ird dre S ituation in den D r. Leyds nahe­
stehenden Kreisen dargestellt.

Stehen die Dinge so in  Südafrika, dann 
Weiß man jetzt wenigstens, was ferner von 
den englischen Meldungen über die Vorgänge 
auf dein Kriegsschauplatz zu halten ist. 
Ueber kurz oder lang w ird  schließlich auch 
die volle W ahrheit bekannt werden, und in  
England hat mau alle Veranlassung, dafür 
Sorge zu tragen, daß diese Wahrheit dann 
die W elt nicht so unvorbereitet tr if f t ,  wie 
die britische Berichterstattung sie bisher zu 
erhalten gesucht hat.

Aus der Thronrede, m it welcher am F re i­
tag das Parlament geschlossen wurde, w ird  
in London nur das bemerkt, daß sie kein 
W ort von Siegen nnd Erfolgen enthält.

Schon der Umstand, daß ein Führer der 
Opposition der konservativen Regierung, das 
Parteiinteresse zurückstellend, zu H ilfe kommen 
zu müssen glaubte, kennzeichnet den Ernst 
der Lage. Lord Rosebery hielt nämlich in  
Bath eine Rede, in  welcher er hinwies auf 
den Krieg, auf die schweren Verluste an 
Menschenleben, die bereits zu beklagen seien, 
und aus die schwereren, die man noch zu er­
warten habe, bis der Frieden geschlossen 
werden könne. Inzwischen sollte das Land 
dem Feinde einig entgegentreten. Er, wolle 
nicht die diplomatische Korrespondenz k rit i-  
siren; im  S turm  müsse man dem M ann am 
Steuer trauen. Alle andere» Fragen seien 
durch das Ultimatum der Buren aus­
gelöscht. Gladstones Fehler nach der 
Schlacht bei M ajnba H ill sei gewesen, daß 
er England fü r so mächtig hielt, daß es 
thun könne, was keine andere Nation ge­
wagt hätte ; er versuchte, das erhabene Ex­
periment der Lehre des Evangeliums in  
die P o litik  zu übertragen. Die W e lt sei 
nicht re if dafür; die Buren hielten Gladstones 
Großherzigkeit fü r Schwäche. Jetzt sollte 
England dein Feinde die S tirn  bieten; er 
bitte es, Chathams'Rath zu Herzen zn nehmen: 
„Seid ei» Volk. versetzt alles fü r das a ll­
gemeine". Vielleicht scheine dies ein
»richtig heroischer Standpunkt fü r einen so 
leinen Krieg. M an irre  sich nicht, es sei 
ein kleiner Krieg. Ganz Südafrika gebe 
lcht, um den Kampf zu sehen, welches die 
cinniphirende Rasse daselbst sein würde, 
nd der Presse nach zn schließen, wären alle 
uropäischen Nationen gleichmäßig feindlich 
>nd lauerten m it Begier darauf, daß Eng- 
and strauchle, falle, oder noch viel lieber 
aß ein Unglück oder eine Katastrophe über 
s hereinbreche. Doch, wie Shakespeare 
l»gte: „W ir  stehen fest, empfinden keine 
schen — Wenn England nur sich selber 
leibet treu." (Stürmischer Beifa ll.) — An 
roßen Worten hat es ja  englischen Staats- 
»ännern nnd Poeten nie gefehlt, wenn sie 
er W elt gegenübertraten. Im  Handeln 
,ar man stets schwächer. Deshalb sucht 
uch Lord Rosebery die Meinung zn erwecken, 
aß ein britischer Rückzug, wie einst nach 
er verlorenen Schlacht von M ajnba H ill. 
eute undenkbar sei. Dazu kann man nur 
agen: „Norm vorrous". A llerdings w ird  
ran aber zugeben müssen, daß Englands 
Prestige in der W elt aus ewig verloren 
läre, wenn es vor den Buren ein zweites 
Nal zurückwiche. Und es w ird  Sache T rans­
aals sein, den B riten  den Sieg möglichst 
hwer zn machen; denn die Begründung 
ines afrikanischen Weltreichs unter englischer 
Spitze ist fü r keine Macht wünschenswerth, 
m wenigsten sür Deutschland, dessen süd- 
lestafrikanische Besitzungen dann auch kaun, 
us die Dauer zu halten wären.

Die Engländer verloren bisher 19 
odte Offiziere nnd 55 verwundete. Von 
Mannschaften sind 84 todt, 430 verwundet, 
2 verm'ßt. Die Totalsumme beträgt 597 
Na,in, außer den noch zuletzt bei Glencoe 
>efa»igenen oder verlorenen, worüber nichts 
eröffentlicht w ird.

An der Westgrenze ist eine Theuerung 
msgebrochen. Das billigste Lagerbier kostet 
! M ark pro Flasche, Soda 2 '/ ,  M ark. Die 
slasche Whisky g ilt zu 8 M ark als spott- 
iillig . N u r die Temperenzler sind erfreut 
arüber, doch kostet auch ein G las Soda 
>ud M ilch 80 Pfennig. .

Für den gestorbenen tapferen General 
symons nnd dessen G attin  w ird  ÜMiz 
xngland eine tiefe wohlverdiente -Lympathie 
msgedriickt. E r war 56 ^»chre alt, w ild  
»nd verwegen, aber allgemein beliebt, hatte 
»uch eine glänzende Karriere. Die Königin, 
n-r V rinz von Wales, der Herzog von Aork,



der Herzog von Connaught, der Herzog von 
Cambridge, die M inister und zahlreiche P e r ­
sönlichkeiten übermittelten der Lady Sym ons 
die Bezeugungen ihrer Theilnahme. Lady 
Sym ons w ar znfällig auf dem Kriegsmi­
nisterium, als  die Todesnachricht eintraf. 
Aber nirgends erblickt man in London ein 
W ort für die gefallenen Buren-Generale. 
Dagegen sandte der Bnren-General Jonbert 
der G attin  Symons seinen Ausdruck der 
Kondolenz.

Dem „Reuter'schen B ureau" sind aus 
Südafrika folgende M eldungen zugegangen: 
Aus P rä to r ia  von F reitag  wird telegraphirt, 
daß General Joubcrt sich von Glencoe znr 
F ront begeben hat. — Nach einer Depesche 
aus Kapstadt vom Sonnabend beziffert eine 
dem Afrikanderorgan »South African News 
aus P rä to r ia  zugegangene Depesche deli Vev 
lnst der Buren auf dem Gefecht ber Clai - 
lagte auf 36 Todte und 64 Verwundete 
Eine Depesche aus Ladysmith an die .Cape
Tim es" besagt, daß nach « 
richten von den Buren be, Rietfontem 80 
fielen und 150 verwundet Aus
D urban wird vow Sonnabend gemeldet: 
Oberst Schiel und andere hervorragende 
Kriegsgefangene sind auf ein Transportschiff 
gebracht worden, das sie nach der S im ons­
bai überführen soll; dort soll sie das Kriegs­
schiff .Penelope" aufnehmen. — Vom F re i 
tag wird aus D urban telegraphirt: Nach 
amtlicher Bekanntgabe übermittelte der oberst 
britische M ilitä rarz t in Glencoe, M ajo r 
Donegan, dem Staatssekretär Reih in P r ä ­
toria  telegraphisch den Dank der im Hospital 
zu Glencoe liegenden britischen Offiziere und 
Soldaten für die ihnen von den Buren nnd 
ihren Offizieren erwiesene außerordentliche 
Güte. S taatssekretär Neitz gab von diesem 
Telegramm der Regierung von N atal Kennt­
niß mit dem Hinzufügen, daß es sämmtlichen 
Verwundeten gut gehe und anscheinend keiner 
der Offiziere seinen Wunden erliegen werde. 
General Jonbert hat dem General White 
seine Theilnahme anläßlich des Todes des 
Generals Symon ausgedrückt und dabei be­
merkt, er hoffe, der Allmächtige werde bald 
diesem unglücklichen Zustand ein Ende machen, 
den gewissenlose Spekulanten und Kapitalisten 
herbeiführten, die snach T ran sv aal kamen, 
um Reichthum zu gewinnen und ihre I n te r ­
essen zu fördern, die andere irreleiteten und 
diesen schmachvollen Kriegszustand über ganz 
Südafrika brachten. — Aus M aseru wird 
telegraphirt: Basutoland ist ruhig. Der 
Caledon-River, der Grenzfluß zwischen B a­
sutoland und dem O ranje-Freistaat, führt 
Hochwasser und ist uupassirbar.

mittag Maffenverhaftnngen statt. Herr Maior 
von Schönholz hat bei dem kommandirenden Ge­
neral des 17. Armeekorps die Absendnng eines 
Wachtkommandos nach Marienbnrg beantraat.

Provinzialnachrichten.
Culmsee, 28. Oktober. (Vergebung von Arbeiten.) 

Die Ausführung der Tischler-, Schlosser- und 
Glaserarbeiten einschl. Lieferung der Materialien 
für den Neubau des Empfangsgebäudes des Bahn­
hofes Culmsee sollen in einem Lose vergeben 
werden. Verdiugnngsunterlagen könne» gegen 
Einsendung von 50 Pf. von der königl. Eisenbahn- 
dahubetriebs-JnsPektion 2 zu Bromberg bezogen 
werde».

Culm, 27. Oktober. (Bahn Cnlm-Unislaw.) 
Ueber den Stand der Banangelegenheit der neuen 
Bah» Cnlm-Unislaw erfährt man, daß die Be- 
lo^bseroffiulii» derselben kaum vor dem Frühjahr 

steht. Die Trace der Bahn steht 
nunmehr insoweit fest, als in den Ortschaften 
Brosowa, Plntowo und Baumgarth Haltestelle» 
znr Einrichtung gelangen werden. Daß die Bah» 
Über kurz oder lang nach Thor» weitergebaut 
werden wird. wie dies von den Interessenten des 
hiesigen und Thorner Kreises gewünscht wird, 
darüber find neuerdings Enmttelnngen nn Gange.

Culm. 27. Oktober. (Verschiedenes.) I n  der 
Hauptversammlung des Kriegervereins wurde der 
alte Vorstand, bestehend aus dem Vorsitzenden 
A rru  Oberlehrer Marschall. dem Schatzmeister 
K°rru Eugen Schulz und dem Schriftführer Herrn 
Lehrer Grapeutln. , wiedergewählt. Nach dem 
Jahresbericht. betragt der Kasseiibestand 1016.25 
Mark. die Mltgliederzahl 228 und 5 Ehrenmit­
glieder. Herr Professor Dr. Serres erstattete 
Bericht über den Bezirkstag in Briesen, wobei er 
die exakte Thätigkeit der Sanitätskolonne des 
Belesener Krlegervereins besonders hervorhob. 
Die Uebungen sollen nnn auch in der hiesigen 
Sanitätskolonne in kurzem wieder aufgenommen 
werden. — Heute tagte hierselbst der deutsche 
Apothekerverein des Kreises Marienwerder. Vor­
mittags fand die Begrüßung der Theilnehmer in 
Kleibors Restaurant statt, und während der Ver­
handlungen. die im „Schwarzen Adler" abgehalten 
wurden, besichtigten die erschienenen Dame» die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Nach den Ver­
handlungen fand ein gemeinsames Mittagessen im 
Adler statt. — Heute wurde in Cnlm.-Nendorf die 
neuerbaute Schule eingeweiht und für den Schul­
unterricht eröffnet. Bisher wurde» die Kinder im 
«aale des Gasthauses im Dorfe unterrichtet. 
Krawnn?*-^drovinz. 27. Oktober. (Ein größerer 
v o r m k o » F r e i t a g  abend in Marienbnrg 
Lanbenstrns"' Abends um 7 Uhr entstand in ver­
eine Scklän^ -wischen Maurern und Arbeitern 
Bäckerm eister»'«'"^«» hie Leute vom Bau des 
Äeier b ^  ihren Richtschmaus
von mehreren Maurern nnizinaclt- sie drohten 
ihnnederzi,steche». Anf seilte Lilfernfe kam 
Herr Bezirkskommandeur Major »wi. Schönholz 
herbei, zog blattk und rlef mit lauter Stimme, daß 
er irden, der es wage. ihn anzufassen, nieder­
stechen werde. Herr Pol,zerkommissar Scheffler 
kam ebenfalls znr Hilfeleistung herbei. Schneider 
bat eine Kopfverletzung davongetragen. Der 
Tumult auf der Straße dauerte etwa von 7 bis 9 
Uhr. Wie der „Elb. Ztg." telegraphisch gemeldet 
wird, fanden infolge des Krawalls heute Vor-

Lokalnachrichten.
Tbor». 30. Oktober 1889.

-  (Weichse lgan - S ä n g e r f c s t  1900 in  
Thor , , . )  Die Vorstände der hiesigen Maunerge- 
sangvereine „Liedertafel". ..Liederkranz" nnd „Lieder- 
freunde" hielten am Sonnabend eine gemeinsame 
Sitzung ab. in der beschlossen wurde, das hier im 
nächsten Jahre, voraussichtlich ,m Juni. statt­
findende Sängerfest des Weichselgau-Sangerbnndes 
gemeinsam zu veranstalten. Die Vorarbeiten dazu 
sollen in nächster Zeit in Angriff genommeu werden 
und ist zn diesem Zwecke ein Festansschntz gewühlt 
worden, der voraussichtlich in der zweiten Hälfte 
des November zusammentreten wird. Es wurden 
gleichzeitig nach Vorschläge für die besonderen 
Kommissionen gemacht. Zur Festsetzung der Ge­
nüge für das Sängerfest tritt der Bnndesans 
chnß im Laufe des November hier in Thorn z» 
nnnnen. Die Noten werden in einem besonderen 

Sängerfestheft beschafft nnd den einzelnen Bnndes- 
vereineu von dem Bnndesansschnß übermittelt 
verden. Das Sängerfest wird sich in der Haupt- 
mche den Satzungen gemäß nur auf einen Tag 
(Sonntag) beschränken, doch wird auch hier, wie 
bereits an anderen Festorten, am Vorabend ein 
öffentliches Konzert stattfinden. Da derartige 
Feste immer mit bedeutenden Unkosten verknüpft 
rnd und von der Gunst des Wetters abhängen, 
io müssen dieselben in erster Reihe finanziell ge­
sichert werden. Sobald der Festausschuß seme
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gemeine Begeisterung seitens ganzen Bürger- 
schaft den Festen entgegengebracht wurde, so ist 
wohl zu erwarten, daß dem letzt nach fast 
zwanzigjähriger Pause stattfindenden Feste eben­
falls in hohem Maße freudige Zustimmung ent­
gegengebracht wird. Da sich das Fest. wie schon 
erwähnt, nur anf einen Tag beschränkt, so kommt 
die schwierige Wohnungsfrage diesmal nicht in 
Betracht.

- ( D e r  d e u t s c h e  S p r a c h v e r e i n )  hält 
am nächsten Mittwoch im Fürstenzimmer des 
Artushofes seine Monatsversammlnng ab. in der­
ber Vorsitzende über die Hauptversammlung, die 
Anfang Oktober d. J s .  in Zittau stattgefunden 
hat, Bericht erstatten wird. Gäste sind zu dieser 
Versammlung willkommen. . .

— ( E i n  F est zu m  best  e u d e s  h i e s i g e n
Kl  e i n  k i nd  e r - B e w  ah rv e r e i » s )  findet am 
15. nnd 16. November in sämintlichen Sälen des 
Artnshofs statt. Seitdem der Bereu, zn den drei 
bestehenden Anstalten in der Stadt, der Brom- 
berger-Vorstadt und der Jakobs-Vorstadt »och eine 
vierte erbaut hat. die sich ihrer Vollendung nähert, 
sind die an ihn herantretenden finanziellen An­
sprüche naturgemäß bedeutend gewachsen. Es 
darf daher wohl von unserem Publikum aller Ge­
sellschaftsklassen erwartet werden, daß es die 
edlen Ziele des Vereins durch recht zahlreichen 
Besuch fördern werde. Gilt es doch jährlich einige 
100 Kinder vor den Gefahren des Straßenlebens 
zu bewahren, indem der Verein sie in seinen An­
stalten durch geeignete Persönlichkeiten beauf­
sichtige» und durch nützliche Spiele beschäftigen 
läßt. Der hohe Werth für die moralische Bildung, 
für das Aneinandergewöhnen der Kinder, die mit 
gewissen Vorkeuntnissen versehen bei ihrem Ein­
tritt in die Schule rascher auffassen und schneller 
vorwärts kommen, wird jedem einleuchten. Ueber 
die nähere Gestaltung des Festes hoffen wir i» 
diesen Tagen ausführlicher berichten z» können.

— ( R u d e r v e r e i n  Thorn. )  Die M onats­
versammlung des Rudervereins Thorn am Sonn­
abend im „Löwenbräu" war sehr gut besucht. Es 
wurde der Beschluß gefaßt, die Aufnahme in den 
Deutschen Nuderverband nachzusuchen, womit der 
Verein einen bedeutsamen Schritt vorwärts thut. 
Ferner wurde beschlossen, wegen Anschaffung eines 
erstklassigen Rennbootes, eines Vierer-Vollans- 
legers, mit einer Berliner Bootbanerei in Ver­
bindung zn treten. Eine unter den Anwesenden 
iu Umlauf gesetzte Zeichnnngsliste hatte so guten 
Erfolg, daß die Anschaffung des Bootes sicher­
gestellt ist. Im  Anschluß an die Versammlung 
fand ein Kommers statt, der fröhliche» Verlauf 
nahn». Der Vorsitzende stiftete den Siegern und 
dem Leiter der Regatta am 17. September Er- 
lunenittgszeicheil in Gestalt silberner Streichholz-

„  -  ( J n n n n g s q u a r t a l , )  Die Riemer-, 
Sattler-, Taschner- und Tapezierer-Jnnnng hielt 
am Sonnabend Nachmittag anf der Herberge der 
vereinigten Innungen das Oktoberquartal ab. 
Es wurden 4 Ausgelernte freigesprochen. 4 Lehr­
linge neu eingeschrieben und 1 Meister ui die 
Innung aufgenommen. Der Nindikus Herr Kelch 
war auch erschienen. in dessen Gegenw^t der neue 
Vorstand gewählt werden sollte. Tue Wahl konnte 
aber deshalb nicht vorgenommen werden, weil das 
revidirte Jiiiiungsstatnt erst am Sonnabend Vor­
mittag aus Marienwerder eingetroffen war und 
daher die Vorftandswahl noch nicht auf die Tages­
ordnung gesetzt worden war. Die Wahl soll nun 
in der ersten Hälfte des November in anßer- 
ordeiitlicher Versammlung vorgenommen werde». 
Die Cnlmsee'er Jnnnngsgenosse» wollten sich von 
von Thorn trennen und beanspruchten einen 
großen Theil der zur Thorner Innung gehörige» 
Mitglieder fnr sich. Das Projekt, dem mich die 
Regierung geneigt war. zerschlug sich aber nnd so 
bleibt Cnlmsee mit dem Stadt- und Landkreis 
Thor» bei der hiesige» Innung. Der Herr 
Syndikus wünschte auch namens der Regierung 
ein Verzeichniß der der Innung gehörigen Werth 
stücke, wie Laden. Willkomm, Pokale. Denk 
münzen rc.; es soll mehr darauf gesehen werden, 
daß diese Alterthümer nicht abhanden kommen.

— (A in g e s t r i g e n  S o n n t a g )  herrschte so 
mildes Wetter, daß man abends, als es am Hori­
zont sehr dunkel aufzog, den Ansbrnch eines Ge­
witters befürchten konnte. Im  allgemeinen ist 
uns diesmal nach dem außerordentlich warmen 
und beständigen Sommer kein sonderlich an­
genehmer Herbst bescheert worden: der September 
war einer der nassesten nnd kühlsten, deren man 
sich seit lange entsinne» kann. und der Oktober 
brachte Wohl eine Reihe von Sonnentagen, dafür 
aber äußerst kühle Abende und Nachte Aber­
gläubische Seelen werden natürlich dafür dem 
bösen Falb die Verantwortung aufbürden, da es 
gerichtsnotorisch sei. daß meistens gerade das 
Gegentheil von dem eintreffe, was dieser Wetter­
prophet vorhersagt. I n  der That ist Falb noch

nie so böse wie in diesem Jahre hineingefallen: 
Für Ju li nnd August hatte er starke Regengüsse 
und Kälte angekündigt — und siehe da, es war 
trockenes, heißes Wetter; in den folgenden Mo­
naten bis in den Dezember hinein sollte es ver- 
hältnißinäßig trocken und warm sein — nnn. 
schon der September hat sich ganz anders gestaltet, 
nnd die Stuben müssen bereits seit mehreren 
Wochen geheizt werde», wenn man nicht eine be­
sondere Vorliebe für Zähneklappern hat. Ver­
schiedene Anzeichen deuten daraus hin, daß der 
Winter diesmal recht früh und recht kräftig ein­
setzen wird. und das wäre. wenn auch die erhöhten 
Kohlenpreise die Hausfrauen mit Recht trübe 
stimme», aus mancherlei Gründen kein Schade. 
Schon um der armen Eisläufer willen, die in den 
beiden letzten Winter» so gut wie ganz um ihr 
Vergnügen gekommen sind. Und dann vor allem: 
wie viel Gewerbe giebt es nicht, die mit dem 
Wetter nnd dem Programmmäßigen Einsetzen der 
Saison zn rechnen haben! Alle sie wünschen nnd 
hoffen, daß es nnnmchr znr rechte» Zeit kalt wird 
und der Winter ihnen die ersehnten Käufer zn

(Konzer t  I r e n e  v o n  B r e n n e r b e r g . )  
Auf das morgen, Dienstag im Artnshofe statt­
findende Konzert der ungarischen Violinkünstlerin 
Fräulein von Brennerberg. die nach den Urtheilen 
der Presse die erste Violinvirtuosin der Gegen­
wart ist. seien unsere Musikfreunde nochmals hin­
gewiesen.

— (Theat er . )  Die Theatergesellschaft der 
Frau Direktor Nöutsch beschließt ihr Gastspiel am 
nächsten Sonntag. Heute, Montag Abend wird 
der „Pfarrer von Kirchfeld" von Anzengruber ge­
geben.

— ( Ha r t k o p f ' s me c h  an i s ch- ana t omi s che  
K unst an  s s t e l l nng . )  Anf dem Platze vor dem 
Bromberger Thore ist während des Jahrmarktes 
Hartkopf's mechanische Knust-Ausstellung aufge­
schlagen. welche viele aus Wachs in künstlerischer 
Weise hergestellte Büsten bekannter und berühmter 
Personcn aus der Neuzeit enthält, auch Kaiser- 
Wilhelm I und Fürst Bismarck auf dem Parade- 
Sterbebette. Neben mehreren anderen alterthüm 
liche» Sehenswürdigkeiten enthält diese Ausstellung 
auch eine große Sammlung von Schmetterlingen 
und Käfern der seltensten Arten. Eine Spezial- 
Abtheilung, zn welcher nur Erwachsene Zutritt 
haben, umfaßt eine Ausstellung von Kunst- nnd 
wissenschaftlichen Erzeugnissen, welche gestern be 
sonders stark besucht war und dem Publikum an­
gelegentlich empfohlen werden kann. Als Natur- 
seltenheiten sind von demselben Besitzer in einer be 
sonderen Schaubude zwei lebende Schweine mit drei 
Beine und 4 Klanen ausgestellt. An der Stelle, 
wo bei normalen Thieren das vierte Bein ist. 
haben diese Abnormitäten einen menschcnhand- 
ähnlichen Auswuchs. Außerdem sind eine Katze mit 
drei Beinen und verschiedene andere Merkwürdig­
keiten zu sehen.

— (Die  V o r s t e l l u n g e n  d e s  g e l e h r t e n  
Wunder -Hundes  „S chimmelcheu")  hatten sich 
gestern eines so zahlreichen Besuchs zu erfreuen, 
daß jede Vorstellung ausverkauft war. Zwei 
Herren hatte» sich den Spaß gemacht zn wetten, 
daß der Wunderhnnd nicht im Stande sei, eine 
Parthie „66" zu gewinnen, wenn er mit fremden 
Karte» spiele. Die Herren hatten extra ein Spiel 
mitgebracht. Die Wette wurde angenommen nnd 
siehe da. der Hund gewann zwei Parthie» „66". in­
dem er es bei der dritten bis auf 32 brachte — 
somit gewann er auch die 3 Mark. welche die 
Herren ausgesetzt hatten. Da aber der Besitzer 
des Wunderhundes die 3 Mark nicht annehmen 
wollte nnd Wurst für den „66"-spielenden Wunder­
hund nicht gekauft werden sollte, so wurde der 
Bctrag von dem Besitzer der hiesigen Armenkasse 
überwiesen mit dem Wunsche, es möchten noch 
recht oft solche Wetten entrirt werden. — Wenn 
man nimmt, daß das Publikum die Rechenaufgaben 
selbst stellt nnd sich der viersilbige Künstler nie­
mals verrechnet, wie viel Mühe muß es da ge­
kostet haben, den Sund in seiner Kunst soweit zu 
bringen, wie er ist. Erwachsenen wie Kinder be­
reiten die Vorstellungen eine wirklich lehrreiche 
Unterhaltung und ist daher ein Besuch nur zu 
empfehlen. Die Vorstellungen finden von 4 Uhr- 
nachmittags ab stündlich statt.

— (Spr i t zenproben. )  Gestern früh von 7 
bis 8'/- Uhr fand eine Uebung der städtischen 
Feuerwehr verbunden mit Spritzenprobe auf der 
Culmer Esplanade nahe dem Kriegerdenkmal statt. 
Es waren zur Stelle die drei großen fahrbaren 
Feuerspritzen Nr. 1. 2 nnd 3, welche in der Innen­
stadt stationirt sind, außerdem die Spritze des 
Krankenhauses und die beiden Druckwerke der 
Gasanstaltund desTheaters. SämmtlicheMaschinen 
waren in gutem Stande. Von den ca. 400 Meter 
Spritzenschläuchen waren zwei alte 9 Meter lange 
Enden schadhaft, die sogleich ausgemerzt wurden. 
Sehr gut bewährte sich dei der Spritzenprobe der 
Absperrhahn am Strahlrohr, durch welchen der 
Nohrführer den Wasserstrahl abschließt; es geht 
nun kein Tropfen Wasser ungenutzt verloren nnd 
bei Fener können die Gebäude nicht mehr durch 
Wasser beschädigt werden. Dienstag Nachmittag 
werde» die auf den Vorstädten stationirten 
Spritzen, auch die des Schlachthauses revidirt und 
geprobt werden. Bei der gestrigen Uebung waren 
zugegen der Brandinfpektor Herr Stadtbanmeister 
Leipholz und der Führer der freiwilligen Feuer­
wehr Herr Stadtrath Borkowski. Die Feuerwehr- 
mannschaften wurden gleich nach beendeter Uebung
a r M e lö h n t .^ ^ ^ o  anscheinend silberne 
Damennhr am Leibitscher Thor. Zurückgelassen 
ein Regenschirm m einem Geschäft. Näheres im 
Vnlizeisekretariat.

Berlin, 30. Oktober. Die nach einer 
Verfügung des S taatssekretärs des Reichs­
postamtes mit dem 1. J a n u a r  1900 znr 
Ausgabe gelangenden Postwerthzeichen 
tragen das Brustbild einer G erm ania. Den 
vorhandenen Werthen treten bekanntlich 
olche zu 30. 40 nnd 80 Pfennig hinzu. 

Die Vorbereitungen, noch höhere W erthe zu 
schaffen, sind im Gange.

Berlin. 30. Oktober. Staatssekretär Tirpitz 
wurde heute zum Jmmediat-Vortrag beim Kaiser 
nach Liebenberg besohlen. . . .

Berlin, 29. Oktober. Der türkische Botschafter 
überreichte am Sonnabend dem Kaiser ein Ge­
schenk des Sultans.

Berlin, 30. Oktober. I n  der heutigen Vor­
mittagsziehung der preußischen Klasseulotterie 
fielen ein Gewinn von 15000 Mk. anf Nr. 126573, 
Gewinne von 10000 Mk. aus Nrn. 17771 und 
19l 282, Gewinne von 5000 Mk. anf Nrn. 1124, 
76270. 77583 und 166707.

Leipzig. 30. Oktober. Der Ausstand des Perso­
nals der hiesigen Straßenbahn ist beendet nnd der 
Betrieb in seinem ganze» Umfang wieder aufge­
nommen worden.

Rostow am Don, 29.
Schauspieler Pamasanow 
S tad ttheater erschoß aus 
seinen Kollegen Nebelski.

Madrid. 29. Oktober. Eine englische Armee- 
kommission kaufte 2000 Maulthrere an; 550 Maul- 
thiere sind bereits nach Gibraltar eingeschifft 
worden.

Oktober. D er 
beim hiesigen 
Unvorsichtigkeit

London. 29. Oktober. Dem „Renter'schen Bureau" 
wird aus Mafeking vom 23. d. M ts. gemeldet; 
Die Beschießung begann hente früh um 7 Uhr 40 
Min. Die ersten Schliffe gingen sehl. spater 
schlugen eine Anzahl Schüsse in die S tadt ein, 
richteten aber wenig Schaden an; drei Geschosse 
trafen ein jetzt als Hospital dienendes Kloster. 
Von englischer Seite wurde nur ein Schliß abge­
geben, der ein feindliches Geschütz außer Gefecht 
setzte. Nach drei Stunden wurde gefragt, ob die 
Stadt sich übergebe, was der Kommandant Baden- 
Powell verneinte. Eine Depesch- aus Mafeking 
vom Tage darauf lautet: Die Buren habe» sich 
der Wasserwerke bemächtigt nnd die Wasserzufnhr 
abgeschnitten; doch herrscht keine Besorgiuß da 
die Wasserbehälter gestillt sind. Gesten, Abend 
machte eine Abtheilung einen Ausfall; sie stieß 
drei Meilen nördlich von Mafeking anf den Feind, 
wechselte mit ihm Schüsse und kehrte dann ui die 
S tadt zurück; Kommandant Shdnch Mebb ist 
schwer verwundet; die Verluste der Buren sind 
nicht bekannt. — I n  P rätoria ist nach dem 
„Rcnter'scheil Bureau" die Nachricht eingegange», 
daß Mafeking in Flammen steht.

London, 29. Oktober. Auch die „St. Jam es 
Gazette" bezeichnet die britische Lage in Natal 
als sehr düster. Das B latt sürcdtet, daß der 
Rückzug von Ladhsmith nach der See bin noth­
wendig werden dürfte, da verschiedene Anzeichen 
dafür vorhanden seien, daß Jonbert eine Wieder­
holung des kreisförmige» Flankenangriffes wie um 
Glencoe versuchen werde.

London, 29. Oktober. General Vnller. der Ober- 
kommandirende, trifft heute oder morgen in Kap­
stadt ein. Rene Verstärkungen sind in Durban 
nnd Kapstadt angelangt.

Petersburg, 30. Oktober. Der von dem nieder­
ländischen Buren-Hilfskomitee in den russischen 
Zeitungen erlassene Änfrnf zur Sammlung von 
Geldbeträgen für die Pflege der verwundeten 
Buren hat bereits namhafte Resultate ergeben.

Ladysmith. 29. Oktober. (Meldung des „Reuter- 
schcn Bureaus".) Die Buren schließen Ladhsmith 
immer enger ein. Die ortsangeseffenen Zivil­
personen erhielten Befehl, die S tad t zn verlassen. 
— Heilte war alles ruhig. Die Wasserziifnhr. 
welche unterbrochen worden ist. wird jetzt eben 
wiederhergestellt.

Caracas, 29- Oktober. General Hermau- 
dez hat sich gegen den General Castro er­
hoben und C aracas gestern verlassen.

Durban, 29. Oktober. Nach einer Depesche des 
„Natal Mercury" aus Ladhsmith war dort gestern 
alles ruhig. Die Truppen hielten Rast. Es wurde 
eine Abtheilung Buren bemerkt, die schwere Ge­
schütze bergaufwärts brachte. Nach einem heute 
in Durban eingegangenen späteren Telegramm sind 
die Buren näher auf Ladhsmith vorgerückt und 
haben auf einem Kopie, das 2V, engl. Meilen 
gegen Elandslaage zu von Ladhsmith entfernt 
liegt, zwei schwere Geschütze aufgepflanzt. Ein 
A n g r i f f  w i r d  s tündl i ch e r w a r t e t ;  die 
Einwohnerschaft verhält sich ruhig.

Mannigfaltiges.
( Se l bs t mord . )  Die Romanschriftstellerin 

Franziska von Kapff-Esfenther, die 50 jähriae Ehe­
frau des nach Amerika gegangenen Schriftstellers 
Paul Blumenreich hat sich Sonnabend Abend in 
einem Kote! aus dem Fenster eines von ihr kurz 
vorher aemietheten Zimmers im vierten Stock­
werk auf den Hof herabgestürzt. Sie war smart 
todt. Frau B. stand infolge der Dreimalig vonMann nnd Kindern unter dem E lu f la ß  eu er
starken Nervendepression und hatte auch unt unk" 
lichen pekilniärenBe^bältiiisseii zn kämpfen.

Neueste Nachrichten.
Meiner, 30. Oktober. Wie das hiesige „Dampf­

boot" meldet, ist in der Nacht znm Sonntag in 
Kaukehmen ein Raubmord verübt worden. Ein 
Rentner wurde durch Axthiebe getödtet, seine Ehe­
frau schwer verletzt. Als muthmaßlichcr Thäter- 
ist ein 16jähriger Fleischer-lehrling verhaftet 
worden.

Verantwortlich Mr den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn

Telegraphischer Berliner BSrienbericht.

Tend. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage 
Oesterreichische B anknote» . 
Preußische Konsols 3 "/. . . 
Preußische Konsols 3'/. °/° . 
Preußische Konsols 3'/. °/° . 
Deutsche Reichsanleihe 3"/o . 
Deutsche Reichsanleiyc 3'/, V« 
Westpr. Psandbr. 3°/» nenl.». 
Westpr.Pfandbr.3V, °/-> » .
Posencr P fandb riefe  3V. /« .

5 : " ' :
Italienische Rente 
Nirma'n. RenRLLmmLKLi
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, 

WeizeinLokoinNewyorkDezb.
S p i r i t u s :  70er lvko. . .

70er lo k o ...................^  ^
Bank-Disklmt 6 pCt.. Lombardzinsfutz 7 pCt. 
Privat-Diskont 5 PCt .Londoner Diskont 5 PCt

B e r l i n , 3 0  Oktober. (Spiritnsbericht.) 70er 
45.90. Umsatz 10000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  30 Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 77 inländische, 225 russische Waggons.

I30.Oktb.I28.Oktb.
I
216-50 216-60
215-80 —
,69-50 169-60
89-25 98-10
97-80 97-80
97-70 97-70
89-40 89-20
98-10 98-10
86-10 86-00
94-50 94-40
94-80 94-60

100-90 100-90
98-40 —
25-50 25-65

— 92-75
84-75 85-00

! 91-10 I91-7Ü
199-75 ,98-75
125-80 126-00

75V. 75-H

45-90 46-90



Gestern früh starb hier im besten M annesalter 
der Inspektor des hiesigen Justizgefängulsses

Hm Gustav Heinrich Kmicr.
Er war ein Beamter von nicht gewöhnlicher 

W  Tüchtigkeit und unermüdlichem Fleiß, vor allem 
W  aber von musterhafter Pflichttreue. Gegen sein 

schweres Leiden hat er jahrelang mit größter W Willensstärke angekämpft, um den Pflichten seines 
W  ihm lieb gewordenen, aber auch anstrengenden 
W  Amtes nachkommen zu können. An Schonung 

dachte er immer erst, wenn sich seine Kräfte im 
Widerstand gegen sein Leiden erschöpft hatten. I n  
ihm verliert der Unterzeichnete aus dem Gebiete 
der Gefängnißverwaltung eine treue und zuver­
lässige Stütze.

Thorn den 30. Oktober 1899.
Der Erste Staatsanwalt.

Gestern vormittags 11 Uhr verschied nach 
langem schweren Leiden der Inspektor des Gerichts- 
gesängnisses in Thorn

Herr L llS tS V  v t t M .
W ir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen 

liebevollen Kollegen und Vorgesetzten, dessen An­
denken uns unvergeßlich bleiben wird.

Thorn, 30. Oktober 1899.
Die Juspektions- und Anssichls-Beamlm 

des Gerichtsgesängmsses.

GK
G
G

Sonnabend Abend um  7 
Uhr starb plötzlich mein 
lieber S ohn , unser B ruder 

( und Schwager

WllroSm.
 ̂ w as tiefbetrübt anzeigen 

T ho rn , 30. Oktober 1899
! die trauernden Hinterbliebene« 

Nos»«» Nspp
u . Kinder.

D ie B eerdigung findet 
D ienstag nachm ittags 4  Uhr 
von der Leichenhalle des 

! altstädtischen Kirchhofes aus 
! statt.

E in  kleiner ei,einer, fast nener
Kauonenofen

billig zu verkaufen. N äheres
Waldstrahe 25.

G G G G G G G G G G G Z G G G G G G G G G G
E )  
K

M a L L ?
B illig '. B illig !

Mache das geehrte Publikum von Thor» und 
Umgegend daraus aufmerksam, daß ich zum

Jahrmarkt
mit einem Waggon ,

N  Em«Mrtem BlchzWtt 8̂
e i n g e t r o f f e n  bin.

V /aoson eim en , 10 Fiter Inhlllt, 1  A L L .  
Seknnda-W aare, das Kilo mit VS k L  

k r e l o s  « t a a r n e r r L  1 » 1 M x .
S t a n d  «8-ü ri8 k . l- isb e k e n , Neustadt. Markt.

Hochachtungsvoll

^  F a l r i ' n i a r ' L l e s  H
V  uns dem Schanvudenplatz. V

-------- T ä g l i c h  von 4 Uhr ab stündlich: A

I  D n  kkli«kük. lk s M  » 9  .W ' W ü s t
^  Aus dem „Kind der Harmlosen" täglich Vorstellungen. I
d  Infolge einer Wette gewann derselbe gestern 3 Mk. ^

Sstts, Berlin « 0 . 18

G W s M M r ii i t e ,
per Pfd. 1,8V Mk., ^

empfiehlt
Hugo kromin.

W e  sichere H W thek
von 3S9«  Mark

ist von sofort weiter zu zediren. Ang 
un ter I« . in der Geschäftsstelle 
dieser Z eitung erbeten.

Coppernikusstratze 2 0 , ist sofort
zu verkaufen. S t i l l « .

M ittw o c h , i .  N ovem ber cr.
abe»c/s l//,/-.-

— "  H tÜ lkN N N A  e1 lI6 8

Lehrkursus
im Klassenzimmer 

ü e i  Z Z L Ä e L L v r i  -  
H onorar 8  M a r k ,  ausnahm slos 

vorher zahlbar.
Anmeldungen sind vorher bei

Herrn ke^rabenrl. Kreitestr. 18,
im Laden, zu machen.

Ver Vorsttanli
der Lhoruer StenograPhen-vereins
W er lern t einem jungen Mann 

allerichnellsteiis
W L L L L M t W L S L G ?

Gest. Anerbieten un ter M .  1 0  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Zwei Stück v Wochen alte

HerMim-HÄe
sind m it 25 M ark  sür das Stück ab- 
zugeben. k ü m v n s p t ,  Lttlkau.

E in  männlicher, englischer

D m U ü o g g ,
1 J a h r  alt, mannfester Beschützer und 
guter Begleiter, sehr schönes, edles, 
kräftiges T hier, fo rtzugshalber zu 
verkaufen. N äheres Waldstr. 25.

Zu verkaufen:
G arten - und S ta llg erä th , 2  H ühner­
transportkörbe, 1 altes Bettgestell, 1 
gute B au m - oder S teinkarre , 2 Ole­
anderbäum e, 1 Gartentisch u. a. m. 

__________ Schloststraste 2.
Eine

S a u
M it 8  Ferkel« verkauft billig 

k? K s l k k v ,
C ulm er Chaussee N r. 76.

k; ist M k Leit
m« !ln A nfertigm g kn sk de« Weihnachtstisch Wlnik« Handarbeiten z» W m ».

Ich ofserire zu billigsten Preisen:

S ta tt jeder besonderen Anzeige. 
D ie glückliche G eburt eines ge­

fu n d e n  Jungen beehren sich 
! anzuzeigen

T h o r n ,  S o nn tag ,
den 29. Oktober 1699 
vottmsnn,

H anptm ann im  badischen F u ß - 
A artillerie-R egim ent N r. 14 und 
§ A djutant der 2. F u ßartillerie- 
^ B rigade,
^ u. F ra u  Llso, geb. 6a8 l6nä>ok.

D Statt ktsoiidrttr Mktdilstg.
W D ie glückliche G eburt eines 

Mädchen zeigen ergebenst an
v?. Qoiämsnn u 

F ra u  sutto geb vsrnass.
Mocker den 30. Oktober 1699.

Bekanntmachung.
Die Staats- und Gemeinde­

steuern rc. für das 3. Viertel­
jahr des Stenerjahres 1899  
sind zur Vermeidung der 
zwangsweise» Beitreibung bis 
spätestens

den 15. November 1899  
unter Vorlegungder Steuer-aus­
schreibung an unsere Kämmerei- 
NebenkasseimNathhansewährend 
der Vormittags-Dienststundett zu 
zahlen.

I m  In teresse der S teuerzahler 
machen w ir darauf aufmerksam, daß 
der A ndrang in  den letzten Tagen 
vorgenannten T erm ins stets ein sehr 
großer ist, wodurch selbstverständlich 
die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert wird. Um dieses zu ver­
hüten, empfehlen w ir, schon jetzt mit 
der Z ahlung zu beginnen.

T h o rn  den 27. Oktober 1899.
Der Magistrat,
Steuer-A btheilung.

Mein SeilttgesW
befindet sich von,

1. November ab -M Z
Ciilmerftrafie 7 .

W ei88, Kellermeister.

vsrgerekbnetr silrsacben.
Sophakissen, 
Läufer, 
Tischdecken, 
Nähtischdecken, 
Zeitungshalter, 
Biirstentaschcn, 
Stanbtuchtaschen» 
Schlummerpuffs, 
Kaffeewärmer,

Tascheutuchbehälter, 
Pompadours, 
Mefsertaschen, 
Schlüsseltasche», 
Nadelbiicher, 
Löscher, 
Tintenwischer» 
Klavierläufer» 
Tastenläufer.

BoMtilhilkte L eim - il. KllilkNs-Ailkereieil.
Servirtischdeckeu»
Buffetdecken,
Tifchläufer.
Tablettdecke«,
Nachttaschen,
Nachttischdecke»,
Wandschoner,
Paradehandtücher,
Klammerschürzen,

Klammerbeutel, 
Brotbeutel, 
Stopfbeutel, 
Schlafkiffen, 
Oberhemdentaschen, 
Reiserollen, 
Schirmbehälter, 
Schlittschnhtaschen, 
Schuhe.

l < s u i k s u s  b /! .  8 . l - S i s s r .
Bekanntmachung.
Am Freitag, den .3 11.. finden 

von 10 Uhr vormittags bis 2 
Uhr nachmittags auf dem öst­
lichen Theil der Bazarkampe 
Versnchssprengungen nnt starken 
Ladungen statt. Es wird auf 
die durch die Sprengungen „ver­
ursachten heftigen Lufterschutte- 
rnugen aufmerksam gemacht und 
das Betreten der Bazarkampe 
östlich derEisenbahnbrücke. wegen 
der damit verbundenen Lebens­
gefahr, verboten.

Thorn den 30. Oktober 1899.
Pommersches Püm ier - B atl.

U O m e i l ,
garan tirt tadelloser Sitz, eleganteste 

A usführung.

MilitSr-Gffekte».
S .  D o l l v » .

V örZ obisä . p a t.
Heussto Mustr. ppolsUsio js 30 ffg-

m s  LvLil8le krsk. ß ch riz , M a n n t. r . !

Buchhalter,
tüchtige kaufmännische K raft, wird für 
die N achmittagsstunden gesucht. A n­
erbieten A. B . 1 0 0  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.____________

W IM
für Feldofen bei hohem Gehalt ver­
langt sofort t t iL k Is n '.

Tüchtige Nttttk
zum N eubau der Zuckerfabrik Ostro- 
wilt verlangt sofort

Moktor.

Meirere Mülerschilsen
finden dauernde Beschäftigung bei

» i a r n s e k i .  M alerm eister.
Offene Stellen für zweiM ühW lhttSkscllt«

Fokann Lekulr,
Seglerstr. 6.

Portierstelle
zu besetzen. Z u  erfrage» in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

Ein
Hausdiener

zum 1. November gesucht.
K m a ch u s n .  IN iIsIam sk i.

E i»  Lehrling,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kaun sich melden bei

p .  O o k n L , M ellieustraße 67.

Kachrerin
der polnischen Sprache und der Buch­
führung mächtig sucht per 1. Dezbr. 
d. J s .  Bewerberin m uß obige S telle  
schon bekleidet haben.

N .  V L a a s s ,
Drogenhandlttng.

Eine o rd e n t l ic h e

NMer-Fsmilii!
findet^ sofort oder M artin i W o h n u n g  

u n d  B e s c h ä f t ig u n g .  "M N
rulliau Hi'. 8.

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem 
Hause Cukmerstraße 5 III.

Kinderfrau
oder auch verständiges, älteres 
Kindermädchen gesucht von sogl. 
oder vom 1. November.

S v k i - o e k 'a  Hotel (früher krenr).

Einen Laden
m it Zim m er und Küche, w orin bisher 
G l a s e r e i  betrieben wurde, ver- 
miethet sogleich S t o p k s n .

l mbück Wjinsdchmi
zu vermiethen. Gerechteste 25, 2  T r.

möbl. Z im m er zu vermiethen. 
N lll t  Tuchmacherstraße 7, 1 Treppe.
M .Z .u .K . s.15 Mk. z.v.G erberstr.21.ll.r.
1 kleines Zimmer, a. Wunsch a. m it 
1 Pension, ist zu verm. Bäckerstr. 47.
W Iöbl. Zimmer m it Kabinet z» 

vermiethen Windstr. 3, I.
I n  ruhigem, herrschaftlichen Hause

möbl. Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen in  der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.
M ö b lir te s  Z im m er zu vermiethen.
M  Bachestratze 9, 3 Trepp.
Gerechtestratze 39, 3 Trepp.

«iübliilst,P«>«kr
D M ' jn vermiethen. EMU
Möblirtes Zimmer, P re is  12 Mk., 
M  zu vermiethen.

Strobandstraste 2, 1 Treppe.
M ö b lir te s  Z im m er zu vermiethen. 
ll'l Strobandstraste 24.

MSblnleS AWlkr,
Kabinet und Burschengelaß, zu ver- 
lnietheu. B r e i t e s t r a s te  8 .

An Nlödlirtes Kinnm
nebst Kabinet ist von sofort zu ver- 
miethen. N e u s t.  M a r k t  1 9 ,  2 T .

d ^ ö b l .  W ohnung, m it auch ohne
Burschengel., von sof. zu vcrm.

________ Gerstenstraste 19.
Sbl. Zimmer m. Burschengel. zü 

vermielhen. Airfr. äw'schen 11 
bis 12 Uhr Äakobsstr. 9, S Tr.

Von alleinstehender Dame
__ wird ein nettes, junges
Mädchen a ls  M itbew ohnerin gesucht. 
W enn verlangt, m it Pension.

Seglerstraßc 30, S Treppen.

Brückenstraße 5— 7, ist eine herr­
schaftlich« MohtMNg» 7  Z im m er 
und Zubehör, in der

zweiten Etage,
und eine Wohnung in der

dritten Etage,
4 Z im m er und Zubehör, sofort 
zu vermiethen. Z u  erfragen 
___________ Vrückeustraße S.

H m s W ic h  W u M
von 6 Z im m ern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12.

ß m M W e Wchmz.
Breitrstraße 84 ist die 1. Et., 

die nach Vereinbarnng mit dem 
Miether renobirt werden soll, 
preiswerth zu vermiethen.

S u ltan .

M a h n u n g ,
III. Etage, 6 Zimmer, großes 
Entree, Speisekammer, Mädchen­
stube. gemeinschaftliche Boden- 
Wasäiküche, alles Zubehör, ver- 
miethet sofort. Baderstr. 2.

KnMchliibe
von 6 Zim m ern und reichlichem Neben- 
gelaß zu vermiethen.

Schulstr. 19^21, Ecke M ellienllr. 
Daselbst k le in e  W o h n u n g  f. 150 Mk.
Ltzl^ohnnng von 3 Z im m ern zu ver- 

miethen. Sealerstraße 13.

aU srr/s,
v lo n slK K , b l .  V lrtv lrsr

Irene v.vrsnnsrberg,
V iolinvirluosLn.

L a r te n  L 3 u u ä  IV 2 Lobülep 
L 1 U a rk

bei S o k iU S p tL .

LjillicliM!».
Mittwoch den 1. November

abends 8  Uhr:

ß « M m » > i i i i z
im Fürstenzim m er des Artnshofes.

Bericht des
Vertreters über die Haupt­

versammlung iu Z ittau.
SV T V  Gäste sind willkommen,

ÜWÜmiM-V».
Donuerstag den 2. November

abends 8V4 U hr
(kleiner Schntzenhanssaal):

des Herrn Oberlehrer ttollmann
ü b e r

„Drrgiuigkuhett und Zulunift 
drr Erde."

Damen und Gäste sind will­
kommen.

Der Vorstand.
D ien sta g  

den 31. Oktober:
Murstessen.

_ _ _ _ _ _ _  L-soorg V o s s .

liSlS! « S 8S M
Dienstag Abend

Zum ersten M al:

U,ittrhalt«i>ss-Mul>l!
ausgeführt von der Kapelle des 

2 l. Jnf.-Regts.
Nach dem Wurstessen:

Familienkränzchen.
Donnerstag Abend:

klskl st st MlttHSII),
wozu ergebenst einladet

8. 6ylltov8lri.
H ö S lM S N l „ I l S M l s t » "

«m chkftr . AI, - » »
empfiehlt
V i v u s t a x :

sächsische Kralimirli
m it

Slttlttkohl und Aratkartoffeln.
Jeden Mittwoch:

M  M 'L Z A t z L Z »
Jeden Do nners t a g :  

L t t s b v r »  m i t  8 » « v r t c « I » 1  
u. jede«» S o n n a b e n d :

Warschauer Flaki.
Tägl i ch sächsische Blnt- und 

Lcberwurst zu haben._________

A nkl. m ö d l.W m r
ist an ein junges Mädchen (Buch­
halterin oder Verkäuferin) billig von 
s o f o r t  zu vermiethen. N äheres zu 
erfragen in der Geschäftsft. d. Z tg.

Wohnungen
von je 6 und 3 Zim m ern und Z u ­
behör per 1̂  A pril verm iedet

K . S L s p k s n .

Balkonwohmmg,
5 Zimmer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 56.

Wohinmg,
3 Z im m er, Kam m er, Küche und Z u ­
behör m it Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des M iethers sofort ander- 
weitig zu vermiethen.

Cnlmcr Chaussee 4 9 .

U » W ,  1. K iW .
3 Zim m er, Kabinet, Küche und Z u ­
behör preisw erth zu vermiethen. Z u  
erfragen Breitestraße 6, 2 Treppen.

6ustsv ttozfvn,
Mk.Wohnung, 3 Zimmer und 
P l . "  Zubeh., von sofort od. 1. J a n .  
zu vermiehen. M anerstra tze  .1 0 . 
(^ n d e rG ä r tn e re i ,  Mocker, Wilhelm- 

straße 7, (Leibitscher T ho r) ist eine 
frdl. Wohn. von 4Zimm.u. Zubeh. zu 
verm. N äh, in der Geicbäftsst. dies. Z tg.

K im  U ch n  Lstttkklltt,
nach der Mauerstrasje gelegen, 
hat zu vermiethen tt . S e k u l r ,

C u l m e r s t r a ß e  22.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Tborn Hierzu Beilage.



M lM  zu r. 256 der „Thonirr
Dienstag den 31. Oktober 1899.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsce. 29. Oktober. (Verschiedenes.) Der 

Gerichtsassessor Dr. Kutsch aus Elbing ist zum 
Amtsrichter bei dem hiesigen Amtskiericht eruauut 
worden. — Am Freitag sanden in der V illa  »ova 
und am Sonnabend im Klein'schen Lotet wieder 
Theatervorstellungen statt, die trotz der guten 
Aufführungen nur mäßig besucht waren, was darin 
seinen Grund hat. daß w ir hier zu wenig tlua te^ 
liebendes Publikum haben, für welchevmel»e>c
Theateranfführniigen an hinter emaiider folge iden 
Tagen eine zu große Ausgabe sind. . A "  K e 
schnlinspektor Dr. Th-mert Urlaub
zurückgekehrt und hat. die A t s g W  
übernommen. -  Die 5 "  m- er 
Uhr ist bereits e ,, ,g c tE " 'o ;L ''L  ^ t  wird die
S Ä N  S S «

Schwek 27 Oktober, (llnalucksfall) Gestern

Maschine Dem M  wurde der rechte Unterarm 
abgerissen. . -

Äeuenburg. 27 Oktober. (Ber dem großen 
Brand) am Mittivoch ist die unter dem Ostgiebel 
liegende Krhvta m it ihren 100 großen und 50 
kleinen Särgen vorn Aener verschont geblieben. 
Der Brand hat einen Gesainmtschaden von etwa 
250000 Mk. verursacht.

Kartyaus, 27. Oktober lDeu Erstickungstod) 
haben, hier gestern Nachmittag ern 4sähriger Knabe 
und er,> 2 /«lahnges Mädchen, die einzigen Kinder 
der Arbeiter Llschnewski'icheu Ehelente, gesunde». 
Die Kinder waren m der Nosolowski'ichen Keller­
wohnung (Bergstraße) allein gelassen worden. 
^"i>en ledenfalis m it Streichhölzern gespielt, oder 
<s sind glnhende Kohlen ans dem Ose» gefallen 
77 6e>i>lg, durch starke Rauchentwickelnng wurden 
die Mitbewohner des Laufes aufmerksam, sie 
drangen in die Wohnung ein und fanden hier eins 
der Betten stark schwelend. Die Kinder hatte» 
sich in das andere Bett geflüchtet, doch waren sie 
den Einwirkungen des starken Rauchs bereits er­
lege».

Lissa, 27. Oktober. (Comenius' Testament anf- 
gesnnden.) Vor einigen Tagen wurde unter den 
Grnndbnchaktcii der mährischen S tadt Preran das 
langgcsnchte Testament des berühmten Pädagoge» 
Johann Amos Comeinns aufgefunden, der lange 
Jahre Rektor der hiesigen reformirte» Schule war. 
Comenius. der 1670 gestorben ist. war durch 
mehrere Jahre Rektor der damals so berühmten 
lateinischen Schule der böhmisch-mährischen Brüder 
zu Preran. Aus dem Testament, dessen W ortlaut 
m einigen mährischen B lä ttern  veröffentlicht wird, 
geht u. a. hervor, daß die Frau des berühmten 
Pädagogen nicht, wie man allgemein annahm, 
aus der sogenannten Slowakei, sonder» ans Lohen 
stadt in Mähren stammte.

Schneidcmnhl, 23. Okt. (Ans dem Zuge heraus 
verhaftet.) Hier ist am Mittwoch aus dem Ber­
liner Schnellzug heraus die jugendliche Verkäuferin 
eines Berliner Konfektionsgeschäfts verhaftet 
worden. A ls  der Zug in den Bahnhof eingelaufen 
war, wurden die weiblichen Reisenden durch Bahn­
beamte scharf gemustert, worauf eine höchst ele­
gant gekleidete Dame die Aufforderung erhielt, 
ih r Gepäck zn öffnen. Zögernd folgte sie diesem 
Wunsche und mußte es geschehen lassen, daß die 
Beamten ans dem Koffer zum Theil recht werth­
volle Damentoiletten und kostbare Seiden- und 
Sammetrester zn Tage förderten. Nach Beschlag­
nahmn,ig des Koffers m it In h a lt  wurde dessen 
Eigenthünierin, die eine Fahrkarte Berlin-Brom- 

hatte in Last abgeführt. Die Fest­
erfolgt. ^  Veranlassung der Berliner Firma

Stralsiind, 26. Oktober. (Ein höchst beklaae»s- 
wcrthes Jagdnngliick) ereignete sich in d /r -n 
Hohenbaruekow gehörigen Waldung. Der R itte r­
gutsbesitzer Horst Krause war m it seinem Bruder 
Rolf, seiner Frau und einer zu Besuch weilenden 
Dame auf die Jagd gefahren. Während Fra» 
Krause und die befreundete Dame vorne 
saßen, hatten die Gebrüder Krause im Hinteren 
Theil des Wagens Platz genommen. Frau Krause 
leitete das Gefährt. Plötzlich tra t ein Nchbock 
aus dem Walde hervor. Horst Kranse entstieg 

Wagen und stützte sich dabei auf die 
Flmte deren Lauf ihm zugerichtet war. Durch 

Hinderniß kam K. zum Straucheln. 
17? A A e ,  entlud sich, und die Kngel drang dem 
Unglücklichen ins Lerz, sodaß der Tod sofort ein­
tra t. In fo lge  des Schrecks e rlitt Herr Rolf 
Krause einen Gehirnschlag. An seinem Aufkommen 
Wird gezweifelt. Horst Krause war erst 24, sein 
Bruder ist 22 Jahre alt.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 31. Oktober 18 ll, vor 88 

Jahren, starb zu Sclmcpfenthal der Pädagog und 
VolksfchriftsteUer W ris tian  G otth ilf Salzmann, 
der sich durch Lehre in Worten und Werken um 
die deutsche Jugendbildnng hochverdient machte. 
E r gründete 1784 die Erziehuugsaustalt Schnepsen- 
w n,'sw ° er im Pcstalozzi'sche» Geiste wirkte. S. 

de am 1. Ju n i 1741 zu Sömmerda geboren.

— (V - .  . .  Thor». 30. Oktober 1899.

ZZSsrL?"--»» L
N a M i  in ^  Der Notar von

K  - r  s° u a l ' i '? » ° ^ i  Ä r  U s i  l " S ü -
tragen ist, zunächst Probeweise. d ie Ä ? s t e h " s t e l le  
des Postamts H. ui ^-oban (W e s ip r.)  dem  Nnst-

Postverwalter nach Ottlotfchin, die 
S tre it von Langenau nach Culin und Stremvel 
von Danzig nach Grandeuz.

Z L  L  °° ° ° - «L" LLLÄkn?
Poseii-Berlin wurde, da die russischen Behörden

!
denselben nicht über die Grenze gelassen hatten, 
am Sonnabend von der deutschen, Grenzstation 
Ottlotschin abgelassen. Fahrplanmnmg tra f er nm 
4 Uhr 36 M inuten nachmittags auf dem hiesigen 
Lanptbnb'.chos ein und fuhr nach einem Aufenthalt 
von 5 M inute» weiter. Der Zug bestand ans 
zwei Salon-, einem Schlaf-, einem Speise-, einem 
Küchen- und einem Gepäck- »nd Postwagen. Bon 
hier ans benutzte nur ein Passagier den Zug. 
Hoffentlich werden bis z»m nächsten Freitag die 
Verhandlungen m it den russischen Behörden so­
weit gefördert sei», daß der Expreßzng bei seinem 
zweiten Eintreffen hicrselbst ungehindert die 
russische Grenze passiern und seinem Endziele 
Warschan-Moskan zustreben kann. I n  einem 
solchen Expreßzng steckt ein sehr großes Vermögen. 
E in Salonwagen allein kostet die respektable 
Summe von 68000 Mk. Wer sich einen solchen 

Enenbahnschlaswagengcsellschaft leihe» 
richten"^ tägliche Miethe von 700 Mk. zu ent-

7» ( T h e n e r n n g s z u l a g e n  f ü r  P o s i ­
n n t  erb eamte. )  Den Unterbeamten, die in 
A u re n  Orten angestellt sind. sollen bekanntlich 
Thenernngsznlagcn zntheil werden. I »  derNeichs- 
dostverwaltung sind hierüber, wie die „D . Ver- 
kehrsztg " erfährt, folgende Bestimmungen ge­
troffen worden: Die Thenernngsznlage w ird
jährlich betragen: fü r L a n d b r i e f t r ä g e r  bei 
einem Gehaltssatz von

700 Mk. in thenrcn Orten 150 Mk.
775 „  » » » 125 »
850 „  „  » roo „
9-5 „  „  » » 75 „

1000 „ „ „  50 „
700 Mk. in ganz besvud. theuren Orten 200 Mk. 
^75 „  „  „  » » 17o „
850 „  «» » „  » » 150 „
925 » „  „  » » » 125 „

1000 ............... .. „  ICO „
für Postschaf f ner ,  B r i e f t r ä g e r ,  T e l e -  
n r a p h e i i l e i t n i i g s a u f s e h e r  n. s. w. bei den 
V e r k e h r s a i i s t a l t e i i  bei einem Gehaltssatz von 

900 Mk. i» theuren Orten 100 Mk.
1000 « ., ,  70 „
1100 „  „  „  » so „
1180 „  „  „ „  20 „

900 Mk. in ganz besond. theuren Orten ISO Mk.
1000 ^ « ch. » 120 ^
1100 « « rO „
1180 ,, ,» „  „ „  „  20 „
für P o s t s c h a f f n e r  bei den Ob e r - Pos t d i r ck -  
t i o n e n  bei einem Gehaltssatz von

1000 Mk. in  theuren Orte» 100 Mk.
1100 „  „  70 „

1000 Mk. in ganz besond. thenren Orten iSO Mk. 
1100 „ „  ,, „  „ ,, 100 „
— Die Uuterbcamteu der höheren Gehaltsstufen 
ilnd die gehobenen Unterbeamte» erhalten keine 
Thenernngszulagen. Welche Orte als theuer und 
welche als ganz besonders theuer anzusehen sind, 
unterliegt der Bestimmung des Neichspostamts. Die 
Thcneruiigsziilagen sind widerruflich und nicht pen- 
sionsfähig. Sie werden gekürzt bei Versetzungen 
von einem ganz besonders theuren O rt »ach einem 
theuren O rt, sowie beim Aufrücke» in ein höheres 
Gehalt, dem eine geringere Thenrungszillage ent­
spricht; sie falle» ganz fort. wenn ein Unterbcamter 
von einem theure» O rt nach einem O rt versetzt 
wird, wo Thenernngsznlage» nicht gewährt werden, 
oder beim Uebertritt in eine von der Bcwillignng 
von Thenernngszulagen überhaupt ausgeschlossene 
Dienststelle. Für ihre Gewährung ist stets der 
dienstliche Wohnort maßgebend. Die einem Unter- 
beamten gemährte Thenernngsznlage und die ihm 
etwa zustehende Stellenzulage dürfen zusammen 
den Betrag von 200 M ark nicht übersteigen; ge­
gebenenfalls ist die Stellenzulage zu kürzen oder 
ganz einzuziehen. Die Thenernngszulagen sind 
vom 1. A p ril 1899 ab rückwirkend zn zahlen 
k » ^ r / ^ * " ^ ^ S . " s c h e l i l u n g e n  i m  N o -  

Soiineiianfaaiig erfolgt am 1. 
Roveulber blild „ach 7 Uhr, ihr Untergang gegen 
4 /,  U h r; am letzten Tage des Monats geht die 
Sonne erst kurz vor » U h r  auf und bereits vor 
4 Uhr Wieder nntcr. Das Tagesgestirn w eilt iini- 
„och während des dritten Theils "der ^  
unserer Erde nber dem Horizonte. Am 3 No­
vember ist Nenmond. am 10. erstes Viertel, am 
17. Vollmond und 25. November letztes Viertel. 
Am 19. November bietet sich eine gute Gelegen­
heit. den Planeten „Neptun" aufzufinden, natürlich 
nur fü r Besitzer von Fernrohren, da er nur die 
Helligkeit eines Sternes 8. Große hat. fü r das 
unbewaffnete Auge m ithin zn schwach ist. Der 
Planet w ird an diesem Tage vom Monde bedeckt, 
und zwar beginnt die Bedeckung « m 7 U h r6 M lN . 
und endet um 8 Ubr. Der Sternschnnppeuschwann 
der Leoniden, der sich nach den Vorausberechnnn- 
gen in diesem Jahre besonders glanzvoll zeigen 
soll, t r i f f t  fast um die Zeit des Vollmondes ein. 
Es w ird daher zu rathe» sei», hauptsächlich in 
den Morgenstunden des 13. und 14. November, 
wenn der Mond bereits untergegangen ist. nach 
diesen Meteoren auszuschauen. Der Schwärm der 
Andromediden. der m it dem Bielaschen Kometen 
in Beziehung steht, ist in den Tagen vom 26. 
28. November zu erwarten. —

— ( D i e Z a h l  d e r  A n a l p h a b e t e n )  unter 
den ansgchobenen Rekruten ist in Preußen nach 
der letzten Zählung auf ein M inim um  gesunken. 
Sie betrug im letzten Jahre in der ganzen M o ­
narchie nur noch 134, nnd zwar 128 beim Landheer 
und 6 bei der Marine. Während im Jahre 1880/81 
noch 2,37 Prozent der ausgehobenen Mannschaften 
ohne Schulbildung waren, betrug der Prozentsatz 
jetzt nur »och 0,09. Die größte Zahl von An­
alphabeten hat Ostpreußen auszuweisen, nämlich 
52, ferner Posen 28, Schlesien 17, Westprenßen 12 
und die Nheinprovinz I I .  N nr in einer nicht- 
dentschen Muttersprache hatten 119 Rekruten 
Schnlbildnng genossen, darunter 82 aus Posen.
 ̂ — (E s  k o n i m t  n i c h t  g a n z  s e l t e n  vor ) ,  

daß Geschäftsleute, die ihre Packete lvon der Post 
abholen lassen, m it der Abholung tagelang zögern 
und daß Weigerungen entstehen, wenn die Post 
dann die Packete gegen die übliche Gebühr zustellen 
laßt. W ir theilen das nähere über das Verfahren 
rn dresen Fällen m it :  Wenn gewöhnliche Packete

am Tage nach dem Eingang nicht abgeholt werden, 
so sind sie am Tage nach dem Eingang gegen 
Erhebung der ordiningsmäßigen Bestellgebühr dem 
Empfänger zn bestellen. Weigert sich der Em­
pfänger, das Bestellgeld zn zahlen, so ist dies als 
Verweigerung der Annahme anzusehen und darauf­
hin das Packet als unbestellbar zu behandeln. 
Sonn-nnd allgemeine Feiertage sind bei Bemessung 
der für die Abholung zu gewährenden Frist außer
Berechnung zulassen.

— ( D i e  S a n i t a t s  - K o l o n n e n  des 
deutschen K r i e g e r b u n d e s )  sollen in eine 
noch engere Berbindililg m it den leitenden Organe» 
des Rochen Kreuzes gebracht werden, nnd zwar 
soll dieses dadurch erreicht werden, daß die Zen­
tralstellen des Rothen Kreuzes sich m it den ein­
zelnen Kolonnen direkt in Verbindung setzen nnd 
ihre Anordnungen denselben gleichfalls ohne Ver­
mittelung der Organe des Kricgerbnndes zugehen 
laste». Ans diesem Grunde hat, wie die „Hauch. 
Nachrichten" mittheilen, der Vorstand des deutschen 
Kriegerbundcs eine Reihe von Aenderungen ge­
troffen, wodurch der Geschäftsverkehr der Kolonnen 
m it dem Bundesvorstand einerseits, sowie m it 
den Vorständen der Landes- uud Provinzialpereiiie 
vom Rothe» Kreuz andererseits neu geregelt wird. 
Bemcrkenswerth ist dabei, daß die Snnitäts- 
kolonncn des dentschen Kricgerbnndes allen An­
ordnungen der Organe des Rothen Kreuzes bezüg­
lich der Organisation, Ausbildung, Verwaltung 
des Lehr- und Nebnngsmatcrials. Listenführnng 
n. s. w. direkt Folge zn leisten haben. Fortan 
hängt die Ausführung von größeren, an die Oesfent- 
iichkeit tretenden Uebungen von der Genehmigung 
des zuständigen Tcrritorial-Delegirten vom Rothen 
Kreuz ab. Letztere sind angewiesen, derartige 
größere Uebungen zu unterstützen, sie persönlich zn 
besichtigen oder im Behindernngssalle einen S te ll­
vertreter zn entsenden nnd die Verhandlungen m it 
den höheren M ilitä r -  nnd Zivilbehörde», sofern es 
sich nm die M itw irkung von Mannschaften der 
Trnppentheile, um die Benutzung von Eisenbahnen, 
Transportschiffen, fiskalischen Geländen n. s. w. 
handelt, zu führe».

)( Thorn.-Papair, 28. Oktober. (Sitzung der Ge- 
meindevertrcter. Pflasterung.) Heilte Vorm ittag 
Ware» die Gcmcindcverordneten im Gemeinde- 
banse zu einer Sitzung zusammengetreten. Der 
Sitzung wohnte Herr Landrath v. Schwerin bei. 
Alls der Tagesordnung stand Beschlußfassung über 
die Verbindung des nachbarlich beiegenen Gnts- 
bezirks Papan m it der Gemeinde Thorn.-Papan. 
Die Gemeindeverordneten stimmten behufs ge­
meinsamer Wahrnehmung kommunaler Angelegen­
heiten m it 7 gegen 3 Stimmen für die Ver­
bindung des Gntsbezirks Papan m it der hiesigen 
Gemeinde. Da aber die hiesige Gemeinde von der 
neuen Vereinigung nur geringen oder gar keinen 
Vortheil haben wird. so werden znr Ausgleichung 
der öffentlich-rechtlichen Interessen seitens der 
Gemeindemitglieder an den Gntsbczirk Papan vor 
dem Inkra fttre ten der Verbindung noch besondere 
Bedingungen gestellt. — I m  nächsten Frühjahr 
soll auch die Straße von hier nach Gostkowo noch 
gepflastert werde». Die Baukosten werden theils 
von der königl. Aiistedelilligskommissioi», theils 
vom Kreise aufgebracht. Der Wegeverband Papan- 
Lissomitz übernimmt m ir die Verpflichtung, 1 K ilo- 
meter der fertiggestellten Pflasterstraße zu unter­
halten. — Es bleibt nur „och zn wünschen übrig, 
daß auch der sandige Waldweg, welcher von hier 
direkt am Lissomitzer Chauffeehause vorbei nach 
Thorn führt, wenigstens durch eine Lehm- nnd 
Kiesschüttulig festgelegt 4viirde.

(S e lb s tm o rd .)  E in  Referendar am Land- 
gencht zu T rie r wurde wegen Unterschlagung und 
Urkiliidelisalschnng verhaftet, darauf erhängte sich 
dieser m, Uiitersnchnngsgcfäiigniß.
. ° ̂  °  A ' ,  >' g - i n e r  Hoch s t a p l e r i  n.) Die
von B e lllii, .Kolu, Magdeburg. Stolp nnd anderen 
Städten aus verfolgte Hochstavlerin Elisabeth 
Paulien. welche unter dem Namen Frau Doktor 
Banmann Doktor Bodeustedt-Ianßeii. R itterguts, 
besttzerm von Braniifels. Krauser. Schmelter auf- 
trat, wurde nn Hotel Belvedere in Hamburg der- 
haftet.

( Das  Gönczi ' sche E h e p a a r  a u f  dem 
Wege „ach H a mbu r g . )  Die Formalitäten, 
die der Auslieferung des in Nio de Janciro ver­
hafteten Mörders und seiner Frau vorangehen 
mußten, haben relativ wenig Zeit in Anspruch ge­
nommen. Gönczi und Ehefrau befinde» sich seit 
Sonnabend als Untersnchnngs-Gesangenc auf dem 
Wege nach Europa. Ein Privat-Kabeltelegramm 
meldet dem „Berl. Lokalanz." ans Nio de Janeiro 
von Sonnabend: Gönczi und Ehefrau sind heute 
dem dentschen Konsul Wcwer übergeben worden, 
nachdem das brasilianische Gericht dem auf M ord 
und Beihilfe lautenden Ansliefernngsbegehr des 
deutschen Auswärtigen Amtes Folge gegeben hatte. 
Unmittelbar nach der Ncbergabe an den deutsche» 
Vertreter ließ dieser das Ehepaar nach dem 
Dampfer „Staparica" überführen, welcher nach 

segelfertig im Hafen lag. Zwei bra- 
stllalttsche Kriminalbeamte übernahmen den Trans­
port brsLam bnrg und liefern dort die Verhafte- 

Polizei ans. Der Dampfer lichtete am 
Nachnuttag bereits dre Anker. I n  etwa 5 Wochen 
durfte er rn Hambnrg eintreffen.
Bcininwoillicb
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— ( E r l e d i g t e S c h n l s t e l l e  n ) Erste Stelle 
zn D orf Karbow. Kreis Strasburg. evangel. 
(Meldungen an Kreisschulinspektor Eichhorn zn 
Strasbnrg.) Nen gegründete Stelle zn Gutsch, 
Kreis Marienwerder. evangel. (Kreisschnlinspektor 
Schnlrath Dr. Otto zu Marienwerder.) Zweite 
Stelle zn Sommera», Kreis Nosenberg, evangel. 
(Graf v. Finke,istein auf Schönberg.) Stelle zu 
Hasenberg. Kreis D t. Krone, evangel. (Kreisschnl- 
nispektor Treichel zu Dt. Krone.) Stelle zu Jast- 
rzemble. Kreis Strasbnrg. kathol. (Kreisschul- 
»ispektor Sermond zn Strasburg.

Mannigfaltiges.
( G r a f  E l  e in e r L o n tia h ), der zukünftige 

Gatte der Kronprinzessin-Wittwe Stephanie, er­
scheint auf alle» Bildern, welche die ungarischen 
illustrirten B lä tte r in letzter Ze it vielfach von ihm 
gebracht habe», bedeckten Hauptes. Die in Pest 
von neugierigen Leuten gestellte Frage nach dem 
inneren oder äußeren Grunde dieser konsequenten 
Behauptung ist sehr schnell nnd sehr einleuchtend 
dahin beantwortet worden, daß die Nachtmütze 
oder der elegante Zhliuderhnt. die man auf den 
Porträ ts des Grasen stets bemerkt, den — Mangel 
eines üppigen Haarwuchses bedeckt. Dam it ist 
nun auch dieses große Geheimniß gelüstet.

( Das  große  Los)  in der preußischen Klassen- 
lotterie ist am Sonnabend gezogen worden. Es 
sie! auf die N r. 140325. Die glücklichen Gewinner 
sind in Koblenz nnd Umgegend zn suche».

( De r  U n g l ü c k s t a g  der  Woche), soweit 
Unfälle von Menschen in Betracht kommen, ist 
nicht der so vielfach verleumdete Freitag, sonder» 
der Montag, an dem 16,74 Prozent der Unfälle 
einer Woche vorkommen. Es ist das wohl eine 
Wirkung des unmäßigen Sonntagsgennsses. 15,77 
Prozent der Unfälle fallen airf Dienstag, 16.38 auf 
Mittwoch. 15,73 auf Donnerstag, 16.38 auf Frei­
tag, ebensoviel auf Sonnabend »nd 2,69 Prozent 
auf den Sonntag. .

(V er nn g lückt.) Auf der Strecke Liegnch 
Janer beugte sich der Lokomotivhcizer Tschapkc 
aus Lieguitz zu weit über den Rand der Lokomo­
tive. schiilg m it dem Kopf gegen das eiserne Ge­
länder einer Bahnüberführung, sodaß der Kops 
zerschmetterte nnd Tschapke sofort todt war.

( D a m p f k e s s e l - E x p lo s i o n . )  Oberhalb der 
Pommerziger Brücke bei Krosscu explodirte der 
Kessel des Dampfers „Christian". V ier Personen 
trugen schwere Brandwunde» davon. Der Dampfer 
ist gesunken.
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Amtliche Notirnngen der Danziger Produkten- 
Börse

von Sonnabend den 23. Oktober 1899.
Für Getreide, Hiilseilfri'ichte «nd Oelsaate» 

welchen außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Krloar. 

inläud hochbnnt «nd weiß 750—777 Gr. 147 
bis 151 Mk.. ittländ. bunt 724-772 Gr. 140 
bis 147 Mk.. inländisch roth 703-788 Gr. 130 
bis 150 Mk.

Roggen  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
697-761 Gr. 138-139 Mk.

Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. inläud.
große 627-698 Gr. 128-140 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 K ilogr. transito.
weiße 110-125 M k . transito Viktoria- -  Mk. 

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inläird. 
112-119 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 K ilogr. transito 
Sommer- 185 Mk.

K l e i e  per 60 Kilogr. Weizen- 4,10-4,27'/. M k , 
Roggen» 4,40 Mk.

Noh z l i c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: schwächer. 
Rendemeiit 88" Transttpieis franko Neufahr- 
wasser 9,05-9,07'/. Mk. inkl. Sack bez., 9 Mk. 
inkl. Sack Gd.

H a m b u r g ,  28. Oktober. Nüböl fest, loko 
51. — Kaffee behauptet, Umsatz 2000 Sack. — 
Petroleum fest, Standard white loko 7,95. — 
Wetter: Regnerisch.

We Ysmeündet
in Seiäsnbtolfen Lllen äl-t vng sio 
^evnsis A  0 0 .  Auster

Varoro»^ 2 ,7  verlanZt.von

Milch leichter verdaulich.
Oft können Kinder und Kranke die nahrhe 

M ilch nicht vertragen, weil sie im Magen gcnv 
Diese werden es m it Freuden erfahren, daß, wi 
M ilch m it ein wenig Mondamin gekocht wi 
dieselbe bedeutend leichter verdaulich und sei 
schwachen Magen zuträglich wird. Säuglingen 
nur Milch zu geben, aber nach Durchbruch 
Zähne, wenn Zusatz znr M ilch erwünscht w  
ist Mondamin in hohem Grade dazu aeciai 
M it  M ilch gekocht, bietet Mondamin en,erwirk 
nahrhafte Kost. welche alle Bestandtheile z 
Aufban des Körpers besitzt. Die alleinigen Fal 
kanten fü r Mondamin sind Brown L  Pol) 
welche einen mehr denn 40jährigen W eltruf 

Es ist zn haben in  Packete» L 60. 30 r 
15 P f. Auch find nene Rezepte in einem Buch! 
von Brown L  Polson. B erlin  6. 2. kosten! 
franko zu baben.
31. Oktobers Sonm-Aüfgang 6.56 UHU

Sonn.-Unrerg. 4.31 Uhr. 
Mond-Aufgang 3.36 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.55 Uhr.



L0L. Kömsl. Rre«ß. Klasserrlotterie.
4. Klasse. L "hung am 2S. Oktober 189S. (Borm.)

Nm  die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St.-A. s. Z.)

' 14 272 489 1929 99 186 263 320 474 570 681 988 
L!53 255 440 893 3046 353 62 669 728 85g (300) 932 
40W1 24 95 120 318 (309) 431 619 82 815 61 5095
184 245 97 362 69 412 54 595 633 713 (399) 809 45 
8972 157 267 533 34 669 (590) 820 56 7282 594 611 
61 99 967 81 95 8999 113 48 243 55 693 42 997
8  >18 139 62 206 328 43 429 6l 99 511 784 831 (590) 98g 

1M5S 69 135 37 62 219 565 696 99 759 917 I I 189 
66 256 61 344 68 444 521 625 37 826 63 IL9L9 139 
57 216 44 55 345 (590) 403 609 858 130! 6 203 15 
23 319 (309) 410 (1099) 14941 69 81 167 76 269 426 
57 (599) 641 710 89 828 935 15028 471 586 (3901 717 
869 81 952 53 16038 157 233 59 487 691 95 17012 
159 83 293 909 1« 729 »8117 86 280 81 587 645 749 
19053 229 33 375 588 681 86 735 934

20! 50 296 (390) 324 422 (1909) 43 694 751 75 993 
2180  121 (1090) 48 (30 0 0 )  214 25 85 (599) 88 99 
4!5 49 554 , 5901 686 120 842 929 82914 149 (1090) 
331 33 438 699 27 65 895 966 23!00 297 492 577 839 
916 97 2 4 0 1  II9 73 220 442 962 726 885 25921
198 237 404 513 42 651 52 ^ 9  (599) 84 823 ,9
Ltt22 ! 16 64 88 103 239 348 59 6 2 9 ( ^ )  5 6 ^ .9  34
994 27925 83 244 69 537 625 8-^ 82 L8961 169 8>,

^ » 8 0 :3  91 326 416 696 750 600 94 954 3N53 235 
^ 1 87 49g 37 528 7o9 3.2125 71 8^ 371 451 <.87

^ - > ^ - .  ,35 5» 228 466 578 646 796 88 949 
"3M 4 "49 59 64 399 (3<><1«> 904 (1990) 52 85084

A  Ä r  70,4 8 44 88,85 93 245 445 (590) 676 825 
--'9-0 159-il '253 79 494 7 22 91 564 (509) 642 737 «7 
:-M !7 154 253 392 563 SS09S (399) 12 95 214 466

251 95 429 676 99 759 878 978 41087 83 
1-'9 "47 55 361 (5991 430 591 67 913 42907 (590) 61
94 249 392 (1099) 614 15 936 46 66 4.3083 130 737 
80 399 44113 284 433 726 (390) SS 851 55 61 62
45996 57 148 399 461 46358 527 69 775 893 47902 
19 59 72 III 23 43 (ZOOO) 219 450 546 65 (3991 73 
9!8 976 48929 149 89 312 426 595 622 768 862 66
91! 82 49953 103 (1099) 19 299 383 734

5S910 348 99 524 (1990) 700 851 999 (36NN1 51 64 
8124'. 398 627 32 97 773 83 858 934 38 KL279 696
859 5.5!43 276 89 339 (5tt!>»> 64 71 731 34 S4291
L> 3!8 97 (10091 425 35 570 99 689 779 813 55109
52 229 303 42 (3001 545 624 76 712 25 (1099) So
56II2  97 248 68 0,6 47 53 622 711 66 936 570..6
53 371 87 466 665 889 958 88 58134 492 632 ,8 84
739 45 89 .51)223 43 47 (599) 57 71 393 445 65 SoS

«0256 7,3 823 96 933 47 (399) 61249 481 o03 16 
63? 789 (5091 805 62104 635 921 . « - 's ."  ^  ^99 429 
904 85 «4057 63 102 4 256 99 "72 «-»41 «5196 
289 355 567 (5901 633 96 759 (399) 9 4 6 ^ « « « )  «<.9I-> 
195 36! 424 512 715 (560) ,843 4«, <.«011 "9 46» o91 
97-l <'8204 443 02 683 99o (-9141 c.03 ^  50 407 5S

^ 7 M 9 ? 7 2 ^ 2 1 5  77 595 (3991 63 (399) 897 r»152 87

U  ^ 4 ^ 4 ° 8 ^ < 5 9 9 °  R  9 ° » ^
"98 «10991 65 70 392 51 89 511 18 79 687 877 943 
7<9!47 560 (5901 69 823 903 77186 349 44, 46 62 
<8 WM 514 37 69 626 57 96 <»«<>«) 97 785 (599) 
848 919 89 78148 81 (1909) 205 33 63 349 635 789 96 
<5091 814 7i>!>93 763 887 948 83
 ̂ 8»103 317 522 774 (3<!vtt) 92 872 939 89 81267 72 
5,6 74Ö 57 04 (10991 891 69 91 924 (3991 8SI07 63 78 
2,8 87 33.5 474 582 699 898 972 83169 221 48 379 
<5001 493 693 897 944 91 (3091 84142 247 85 87 359
84 432 59 604 73 750 94 85018 281 330 484 594 677
795 39 64 822 998 81.143 693 803 916 76 (300) 87106 
221 44 564 695 791 859 930 63 8  3029 63 389 92 
507 62 697 974 8  9943 65 115 21 244 (309) 335 511
85 745 353 89

LttOÜS 192 499 523 691 785 (590) 845 46 (569) 963 
81919 98 299 429 574 609 61 891 6100) 928 92032
199 410 63 599 885 86 959 83906 43 150 223 539 693
61 736 47 998 »>4491 94 599 660 710 936 71 «5.140
692 749 57 89 95 945 «<>129 45 99 30s 13 502 5
87 91 629 703 839 905 28 89 87018 21 39 379 82 93 
511 898 908 63 88123 237 51 403 26 633 44 804
931 88044 (3 9 9 » , 64 142 62 243 03 346 47g 99
518 (3 9 9 9 ) 673 (590) 763 977

109008 69 471 541 99 689 99 799 SOI 23 l« l02o  
(399) L2 225 45 80 379 411 23 59g 652 742 800 14 
192197 319 35 411 572 85 »«MIO 252 398 5b 491 
37 850 909 104965 138 219 22 345 791 <30!«9> 838 
<)7 880 921 77 106034 (1000) 102 3/o 5-6
649 90 815 197071 312 65 75 748 801 933 1 88,05
S97 496 <3999) 24 538 699 726 55 63 S2S 79 Ä ö 83 

198148 229 338 441 579 704 803 61

118375 417 577 755 835 111032 112 7g 298 Sgg
543 60g 82 748 79 835 996 48 (399) 78 I13M I 88 135 
322 401 (500, 743 928 »18109 716 86 88 815 930 (399) 
67 114990 359 89» 36 IIS003 395 71 412 52 56 
606 (38 08) 47 (39 88) 779 928 (309) 62 71 IIK149 
345 (599) 402 39 77 742 892 58 (1009) 117613 763 
860 118202 58 94 396 449 510 25 (300) 671 799 993 
»18052 (399) 69 99 (399) 2Lö 333 63 SS 493 43 557 
649 716 87 838 76

120112 259 649 719 9S 121046 66 781311629  
71 732 35 69 824 12L172 307 52 80 87 401 11 717 29 
75 871 77 (309) 95 123273 84 454 557 84 611 SO 85S 
124094 (30  0 0 )  127 45 274 389 421 33 561 728(399) 
917 48 62 »25103 71 87 242 (3 0 0 0 )  86 424 524
655 65 7S6 S7 897 »28435 65 526 71 643 -27940
397 595 (30 0 0 ) 558 639 95 753 « - " 3  (.'09) »280-1
109 248 54 (1000) 435 70 592 (v00) 616 67 716 926

1 M M  343 496 35 552 
614 20 24 94 730 864 71 914 50 65 ,32013 173 (500)
88 (1000) 500 83 773 938 ,33013 55 103 22 71 (500) 
256 (300) 94 303 402 551 80 609 740 47 825 31 73 
626 55 79 96 434108 98 614 059 61 66 ,  35033 39
286 595 723 92.5 84 ,33055 276 381 722 53 92 94
617 943 97 137072 105 221 26 97 346 683 138004
389 (1000) 535 704 29 58 657 ,33007 324 416 69 75 
739 972 91

,4 0 )4 0  280 583 617 59 73 89 700 43 946 53 ,41076 
67 159 218 335 660 (500) 713 33 959 ,42040 141 6 , 
62 67 299 425 589 659 (300) 984 85 ,43135 87 333 
69 406 49 734 44 ,44116 281 495 505 (300) 18 (300)
649 969 (300) ,45033 62 95 250 300 36 430 41 77
626 617 ,46042 (300) 64 129 46 83 208 (300) 395
(300) 427 78 564 91 (1000) 99 (500) 632 59 97 686 
673 ,47031 85 106 79 64 231 67 430 645 (500) 775
855 ,48000 374 97 433 (300) 645 905 ,49028 78 232 
74 380 442 671 76 769 811 990 96 

,50052 181 258 406 711 969 ,5 ,291 524 98o
,52045 169 213 78 300 37 474 722 (300) 83 819 
L53027 200 93 301 26 (500) 455 547 860 981 ,54022
110 (300) 244 52 377 447 77 577 775 ,55121 69 72
87 355 693 714 816 956 ,56 )41  130 234 358 665 67
77 732 646 90 934 82 ,  57011 145 249 571 62 620
(500) 709 158257 93 390 595 908 ,59021 50 70 21S 
361 63 523 646 54 (300) 743

100425 93 600 (500) 13 756 ,61030 127 67 220 25
88 328 423 (300) 33 555 669 761 812 36 64 ,62100 29 
64 203 323 423 572 82 633 796 860 936 ,63001 25
77 204 369 507 42 85 608 786 612 75 ,64154 344 86
4'.7 520 92 618 729 165076 401 (1000) 34 48 506 803 
,<;6239 384 4L2 747 949 ,  67002 8 30 134 36 79
(500) 391 493 666 675 (500) 943 , 68025 248 (300) 67 
352 419 49 636 704 (1000) 44 803 6 7 ,69024 361 
431 550 56 625 31 776 85 Ü43 903 77

,70417 29 55 (300) 500 692 802 970 69 17,163
629 738 (3 0 0 0 ) 850 86 96 ,72201 24 59 348 86 
498 567 620 37 66 780 879 915 59 76 173267 318 407 
737 51 806 ,74266 392 96 ch()0) 501 69 830.61 ,75113 
228 570 697 805 45 ,76317 539 (300) 684 848 928 76
,77095 336 455 65 71 515 19 632 793 811 ,78245
318 (3000) 533 781 656 969 95 ,79008 67 176 7S
340 420 565 716 31 64 989 97

,80054 120 257 382 462 946 49 53 ,8 ,037 43 93
125 83 200 63 (30 00) 408 862 72 932 182017 137
(300) 63 303 559 616 730 99 827 66 79 183028 230 793 
928 98 ,  84025 (30 00) 163 268 450 548 (30 00) 94 
850 924 32 79 L8L024 344 523 43 607 76 715 619 
,86083 (30 00) 214 558 630 ,87039 48 60 171 96 231 
414 16 43 49 525 915 ,88113 364 (300) 643 71 ,724 97 
(300) 189726 830

,90130 43 46 368 454 793 1S1097 221 39 88 352 95 
422 24 49 67 534 712 916 1V2281 697 612 ,93013 74 
(300) 221 38 314 78 456 599 194007 (300) 78 (1000) 
233 357 413 49 (30 00 ) 617 46 48 908 ,  95063 190
315 611 743 86 (1000) 629 905 , 96010 145 (5 0 0 0 )  284 
95 591 774 ,97034 49 90 112 211 (30 00 ) 322 402 16 
35 575 604 21 65 854 80 934 198073 198 443 52lr2S 
709 43 829 51 72 ,99013 27 127 227 349 513 (300)
91 742 85 617 963 94 (300)

200086 292 351 (3 0 0 0 ) 563 97 (3 0 0 0 ) 650 62S 
(300) 68 201011 417 560 (50  0 0 ) 733 73 962 202009 
(500) 24 80 239 311 18 77 (300) 642 P9 619 59 939 
L03179 256 556 83 2  04064 112 215 379 530 64 719 
205046 57 ,169 453 693 862 918 74 2 06141 78 207
390 425 48 558 623 733 70 2 07136 51 (300) 244 763
78 932 203132 250 425 947 65 73 209009 196 201 
27 (30 60) 56 349 50 411 656 735 67 933z40

2,0043 73 294 407 614 46 (30 0 0 ) 62 759 21,059
296 383 672 706 14 35 72 647 985 2,2274 364 645
726 (30 0  0) 945 77 213314 536 65 601 755 (500) 80, 
989 2,4261 558 673 841 2,8012 59 286 (30 0 0 )
328 50 58 526 772 642 2LV140 270 312 472 (500)
84 709 18 39 65 (30 00 ) 868 «17070 (3 0 0 0 ) 73 104
(1000) 71 208 331 33 551 741 (300) 63 (1000) 861 
(30  00) 81 69 988 (30 0 0 ) 218022 59 402 538 950 
210151 (500) 297 313 (300) 488 (3000) 523 (1000) 760 
69 800 88

220273 361 482 527 693 714 613 905 15 (300) 71 
«21082 133 261 347 534 640 (30 0 0 ) 732 848 2  22062 
(1000) 335 483 569 90 (300) 017639 64 70 223195 354 
461 569 605 13 763 801 224067 161 222 97 450 552 
679 74 827 643 (560) 825012 91 L64 321 410 5S

Bekanntmachung.
A u f dem städtischen Z ie g e le i-  

i'nm dsiücke so llen  d ie vorh an d en en  
M stb esta u d s. w ie  a lte  F o r si-  
p fan n r ii, B ib ersch w ä n ze. Z ieg e l-  
stücke. F e ld ste in e , D rehscheiben , 
Ä ru n n c iir o h re , N ilstb rettertisch , 
K arren  rc. am
M i t tw o c h  d e n  1 .  N o v .  d .  J s .  

v o r m i t t a g s  1 0  U h r
öffen tlich  an  O r t  und S t e l l e  v er ­
kauft w erd en .
D ie  VerkanfSbediliamiaen werden 
vor der Eröffnung des Termins 
verlesen werden.

Thorn den 27. Oktober 1696.
Der Magistrat.

.. . . . . . . ... i
für Fenster und Thüren A

stets vorrSthig bei »

Z  « D .  O G Z L W G L " .  §

§
§
*r
r

U m  U M ld ik M r 's c k
einzige echte altrenommirte

Färberei u. 
Hauptetavlissemeut

für chemische Reinigung 
von Herren- und VsmengsrLerode ekt.

Annahme: Wohnung u. Werkstätte, 
T h o r » ,  nur K eeberstrasse 13/15, 

neben der Töchterschule und
Büraerhosvital. ____

Jagdhund.
garantirt fix u. fertig  abgerichtet. 
Wird zu kaufen gesucht. Anerbieten 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung 
erbeten mit der Ausschrift „Jagdhund".

f f .  T h e e ,
nur aus besten Bezugsquellen, lose: 
C o n a o , Pfd. 1,50 Mk., 50 Gramm  

15 Pfg.
C orrgo-S orrch on g , Pfd. 2,00 Mk., 

50 Gramm 20 Pfg. 
fs. S o n c h o n g , Pfd. 3 .00 Mark, 50  

Gramm 30 P fg.
ff. S o n c h o n g , Pfd. 4,00 Mark, 

50 Gramm 40 Pfennig.
K affee ,

stets frisch gebrannt, eigener Nöstnng, 
von neuestem Lager, sehr prciswerth: 

Psd. 0,70, 6 ,80. 1.06. 1,26, 1.46, 
1,60 Mark.

K a k a o »
garantirt rein, tose:

Pfd. 1,60, 2.00, 2 ,50  Mark, 
Suppenmehl (Chokoladen - Pulver),

Bruch-Chokolade, 
ff. Tafel-Chokoladen von 8to!I-

M a l z  - K a f : e?lose"'Psd. 25 P f. 
M a l t o n  - Wei ne ,  Tokayer, 

Portwein, Sherry,
Originalflaschen V i - - r .2 5 ,  V- gleich 

0,75 Mark.
D r o g e » - ,  F a r b e » , -  S e i f e n -  

H a r t d l i m g
S .  LLiLSV», Mocker,

Thornerstraste 2«. ___

U « O M ? Z .
garantirt rein,

empfiehlt ö P fu n d  7 V  P f g .
lAorli- »attsk»,

Elisabeth str. 1.

Neue Braunschweiger
G e m s e - K o c h « !

eingetroffen

SOI. Köttigl. Vrenß. Alassenlotterie.
4. Klasse. Z iehung am 28. Oktober 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 M . sind in Parenthesen beigefügt, 

s . (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
 ̂ 45 175 237 581 863 82 1073 191 274 76 347 715 23
63 867 912 2005 (500) 22 79 128 362 (300) 530 694 
879 906 3205 41 382 425 49 69 568 610 31 727 664
64 918 64 81 92 4094 131 38 260 62 624 700 26 57
71 5179 386 417 87 522 27 36 56 607 25 30 732 870 
S45 6130 90 97 310 33 (300) 71 595 670 969 7132
86 417 8214 437 613 794 672 8021 204 16 92 529 
48 624 964 99

10200 2 5 7 342 679 725 833 LL009 39 71 225 515 
706 41 77 905 LL004 19 51 66 156 85 206 (300) 50 63 
349 587 970 93 13225 29 331 84 575 666 766 882 984 
L4484 693 15140 477 503 98 16178 96 270 322 402 
30 512 650 735 17029 43 199 775 18002 158 203 6 
304 40 87 99 474 (500) 713 68 (1000) 955 18030 72 
202 4 324 (30 6 0 ) 66 468 638 61 71 743 994 (300) 

20329 56 73 535 81 99 675 892 959 211004 253 73
428 577 (30 0 0 ) 810 99 22187 349 99 425 48 49 550 
58 637 775 911 19 2 3020 32 (1000) 202 67 80 450 53 
636 944 24034 92 211 91 (500) 453 815 939 99 «5442 
(300) 79 715 839 917 36 83 20007 178 369 750 642 73 
(300) 927 27100 76 (1000) 271 324 62 83 95 596 649 
940 63 «8436 641 46 20019 55 314 481 613 (500) 81 
830

30131 213 4L9 523 630 738 47 656 3,146 310 411
88 (30 0 0 ) 95 (1000) 531 659 700 821 32221 60 389 
552 781 (300) 851 941 33131 210 (500) 79 314 27 23
429 633 77 96 721 852 34019 93 230 353 569 809 
S5045 339 603 769 947 93 36222 337 403 629 768 
802 24 42 37005 46 49 76 155 533 751 844 38062 
130 75 378 423 27 62 682 726 (300) 905 39014 39 117 
400 (30 00 ) 62 526 661 764

40328 99 554 615 929 56 (300) 4L096 229 495 665 
86 747 76 849 42111 76 (1000) 352 424 25 727 (300)
51 862 979 85 43005 159 230 (1000) 417 615 47 
44009 20 65 125 (500) 67 275 309 431 78 626 739 43 
45105 74 99 303 483 541 52 689 976 46004 187 211
62 300 (300) 441 (1000) 49 (300) 60 881 946 (300) 
47157 60 (1000) 240 86 336 562 655 737 66 86 630 
SOI 70 48324 29 595 360 49196 485 572 796 
804 7 95

60077 176 233 50 437 569 61039 461 79 (30 00) 
832 927 87 52006 114 35 200 387 449 677 964 69 83 
63091 259 82 402 33 42 572 640 742 (300) 54080 85 
106 67 91 (300) 284 96 316 23 (1000) 591 721 55107 
271 72 (500) 335 52 664 875 (30 00 ) 947 56120 203 
827 29 38 63 746 809 57273 303 636 47 71 800 (300) 
42 918 58060 103 47 386 453 514 60 746 (500) 78 
810 59168 224 558 822 95 

«0135 261 451 536 40 800 48 61001 179 250 361 
400 16 48 506 603 781 937 62007 40 150 74 238 62 
365 569 759 63396 408 902 64038 207 69 414 508 
18 60 650 754 817 (1000) 902 42 64 (300) «5044 154 
82 440 507 8 957 66089 220 662 78 729 (1000) 33 809 
S21 «7003 4 19 43 173 202 23 25 (500) 52 366 771 
S8131 200 398 482 558 616 866 926 69110 411 71 
V23 64 72 91 714 17 (500) 23 

70044 174 294 754 689 940 (50  0 0 ) 61 71162 627 
L58 954 72001 77 108 37 238 456 571 629 75 (1000) 
743 68 847 920 66 (500) 73164 89 452 (300) 74 507 
688 799 839 74064 159 84 266 321 447 510 51 60 86 
753 50 921 89 75048 228 408 46 674 670 76004 14 
115 241 847 904 7 7103 (300) 5 (500) 18 309 65 80 91 
506 (30 0 0) 79 (500) 682 753 (30 0 0 ) 806 26 78028 
84 (300) 162 222 (500) 424 653 711 23 43 55 816 24 
41 70 73 (300) 7S056 58 320 40S 643 59 711 16 27

80187 210 11 33 68 333 496 500 95 624 911 67 
61201 340 71 (10 60 0 ) 412 71 622 947 82023 143
(300) 54 565 634 69 939 79 83005 199 328 (500) 463
540 82 603 614 925 84039 307 92 553 (30 0 0 ) 63
(30  00 ) 661 718 86 695 959 (300) 85079 197 237 351 
453 569 812 40 997 86018 24 61 232 59 373 485 566
89 722 62 941 87403 (3 0 0 0 ) 43 587 607 69 802 61
63 88318 52 424 40 500 47 617 55 (10 0  00) 804 87 
910 17 42 60 88012 149 55 284 357 71 592 99 797 836

80107 40 212 20 99 (30 0 0 )  325 (30  0 0 )  439 729 80 
608 26 79 (300) 939 8L048 82 329 38 47 659 73 713 
66 967 (1000) 02012 ^220 28 45 52 444 964 80167 
478 635 (500) 753 862 86 (1000) 953 84038 217 343
52 61 455 97 582 644 720 80 824 45 67 85032 344 
81 671 68 706 (300) 801 962 S6037 186 213 64 317
541 97191 216 32 535 951 71 98000 221 55 359 516 
714 80 826 8S028 (300) 455 507 629 723 926

100193 316 65 403 (300) SO 776 878 101097 143 
L36 38 64 575 708 102046 142 (500) 236 69 345 465 
99 647 LOS192 301 (1000) 90 408 64 629 73 704 925 
L6 1 04019 252 55 71 428 44 94 558 637 (30  0 0 ) 944 
105079 155 86 339 68 431 627 888 943 106194 232 
56 443 603 54 63 (500) 742 821 952 (1000) 407065 
S6 (36 00) 132 289 96 491 627 792 617 60 991 1680o7 
73 120 79 355 516 62 627 46 923 400028 169 446 99 
V00) 92 610 705 50 851

110079 255 59 416 (500) 95 562 658 754 83 (3 0  0 0 )  
S29 111495 770 820 82 938 11L071 182 293 531 (1000) 
63 637 48 868 113^96 206 22 360 436 89 765 802 47 
(1000) 114497 794 833 LLS126 247 (300) 323 755 614 
116104 (30 0 0 ) 5 291 519 92 635 784 S67 70 (1000)

k0 117045 152 82 66 (300) 259 373 (300) 485 (1000) 
L75 118167 326 480 670 (30 00 ) 693 S21 (3 0 0 0 )
119001 41 421 39 584 627 (500) 704 815 

LL0S80 192 217 94 319 86 564 636 957 121094 114
88 (300) 260 346 95 419 31 57 629 786 895 902 (500)
36 50 70 (300) 122043 149 76 337 488 98 623 64 757
62 123025 61 (3000) 64 102 219 634 719 964 124016 
190 332 63 414 521 81 692 731 837 60 907 40 (300) 76 
125057 90 169 417 581 84 806 940 84 126005 (300)
619 890 908 127252 312 (1000) 412 609 55 701 968 
72 90 128145 304 91 '529 72 818 25 71 91 925 
129 )02 11 143 252 97 753 993

130068 133 44 206 386 418 (2 0 0 0 ) 42 (3 0 0 0 ) 534 
635 702 25 39 847 85 939 51 131126 43 277 356 668
89 762 870 917 132049 124 (500) 51 66 251 341 59' 
496 766 851 133013 101 67 425 587 651 739 134193 
2o6 305 505 72 93 693 709 75 649 51 135073 135 37- 
383 322 51 (3000) 425 (1000) 42 636 94 705 910 58  
66 136037 (100 0  9) 54 315 30 36 568 74 608 (500>
30 615 940 59 137478 681 703 11 899 138026 521"
37 730 139038 105 235 84 499 850

140025 (30 0 0 ) 37 135 325 (5 0 0  0 0 0 )  513 24 
141019 79 326 766 82 684 929 (300) 142023 77 15A 
244 339 64 527 (300) 634 772 816 19 (300) 919 90 95' 
(320) 143059 196 235 87 417 558 650 711 144041 44)
57 139 290 411 (300) 671 757 63 846 66 67 14508H  
425 33 (500) 54 744 77 926 146060 214 435 82 50Ä 
708 625 941 147020 84 137 220 333 464 529 641 (300)
81 701 873 908 91 148023 61 85 187 291 98 312 39s 
455 79 502 46 149006 76 129 30 (1000) H7 242 80 9 4  
386 670 72 759

150080 106 244 307 574 98 618 (500) 71 90 759 625 
912 L51036 367 523 34 (30V0) 49 603 64(300)708 931 
53 L5L740 871 153096 120 27 231 81 339 501 663 872. 
(300) 154062 137 333 521 633 95 719 (30 6 0 ) 801 945 
155242 69 97 472 99 516 87 601 44 74 903 75 156055 
68 188 782 83 67 867 941 157062 235 53 536 69 68S? 
V60 61 158153 268 81 620 37 70175 812 159018 4^
48 66 238 63 518 616 31

160070 81 422 590 675 743 161054 156 87 525 54
617 873 910 27 45 162176 (300) 296 338 (500) 553 644
49 163193 96 (300) 512 635 831 93 164045 53 23A
661 6-0 165090 162 292 455 538 768 77 852 16608LL
159 282 625 83 708 64 (1000) 167015 260 469 (1000)-
61 550 59 693 776 (300) 829 168119 224 (30 0 0 ) 317j 
76 412 747 945 169067 80 167 203 365 473 970 (300H

170167 207 19 337 413 16 537 (30  0 0 ) 635 752 83«  
935 92 171023 174 204 (300) 61 316 518 679 736 90^  
60 172113 53 321 63 773 173032 92 128 49 222 30D 
512 616 30 52 68 610 174081 203 318 437 536 75 66L 
860 922 60 175111 32 201 91 348 464 67 575 750 6 «
801 96 904 98 176208 9 (30  00) 506 40 612 754 88A
974 177106 33 227 31 343 56 432 557 (500) 90 9H
831 966 69 (300) 178136 247 379 603 95 740 870 99«  
170060 83 198 (300) 211 44 96 392 446 948 1

180137 71 327 553 635 99 907 181040 61 194 213 5L
90 431 79 543 (1000) 600 785 858 59 L82044 368 9Ä 
(500) 596 667 845 183215 (300) 352 497 546 665 6Ä 
(500) 997 184003 109 294 374 411 534 649 724 637 4»  
956 83 185017 655 96 815 (1000) 945 186010 50 25» 
304 403 603 7 29 (300) 57 99 832 187267 435 696 (300x 
746 834 77 188070 182 (30 00 ) 231 379 682 603 18 7^  
180126 287 353 99 498 517 85 641 712 608 935

L80024 207 64 624 769 (1000) 82 101387 (30 00). 
579 (300) 805 (300) 901 (300) 76 (30 0 0 ) 192151 7S  
268 78 310 52 407 679 778 (300) 817 945 193004 414 
199 240 3L6 405 542 56 615 71 803 8 (500) 86 90H 
104387 567 694 715 42 (500) 865 976 195033 20L 
317 443 53 532 57 754 57 631 902 196054 70 22Ä
31 57 66 327 55 422 563 (500) 641 92 704 42 644 80s
91 197276 603 785z 959 198124 69 (1000) 283 37F 
504 744 45 57 643 967 199069 81 366 665 711 
890 950

2 0  0031 60 248 379 443 591 616 47 201019 73 494 
660 791 6S8 923 (300) 93 «02195 223 31 373 68 420« 
716 95 318 27 2 03083 95 123 290 389 634 66 741 5S 
95 836 2  04240 345 497 (300) 555 (500) LOÜ044 90  
(1000) 153 241 408 12 509 16 98 649 64 606 (300) 34 
973 2 06127 (1000) 64 66 383 519 35 629 52 717 950 
207077 344 456 63 652 708 73 99 840 (300) 97S 
208196 437 43 585 602 90 2 00193 334 64 519 (30 00) 
808 74

210087 129 92 271 310 535 637 769 (1000) 72 69
652 L1L118 (500) 20 216 311 510 18 64 601 734 4S"
662 212063 72 109 50 470 (NOOO) 78 80 502 (500)
27 603 67 771 847 (500) 213000 225 374 675 702
(50  00 ) 955 214205 330 496 (50 00) 99 589 674 713 
615 16 27 933 (500) 57 96 215071 106 20 32 344 485 
518 328 63 906 54 216037 107 80 349 64 430 543
605 84 764 604 40 69 217045 75 106 317 23 26 37 
465 609 702 19 218100 7 24 (1000) 323 529 640 63 
787 812 961 2LV200 401 (30 00) 563 73 748 81 882 
(3 0 0 0 ) 963

22  0292 609 77 79 602 16 96 (300) 964 221077 63
111 369 440 605 17 63 853 2 22181 307 (500) 528 41
58 626 83 223119 43 45 221 323 511 603 (3 0 0 0 ) 56  
771 (30 0 0 ) 869 2243^9 53 469 709 901 «25014 20 
323 32 (300) 71 73 64 445

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 200000 Mk.,
2 d 1LV000 Mk., 2 L 100 000 Mk-, 2 d 75 000 Mk.,
1 d 50000 Mk.. 1 L 40000 Mk>, 6 L 30000 Mk..! 
17 d 15000 Mk.» 36 ü 10 000 Mk., 63 L 5000 Mk.»' 
83S L 3000 Mk., S54 L 1000 Mk., 1097 L 500 Mk.____

ü  6 . voran,
D M V V N .

«eerlinäet 183t ksZrünSst. 
neben ckem kaiserl. kostemt.

L L S L S V -
UNÄ

v o d p « ; » « ,
p e l r r j o p p s n ,  

M U "  k s I r m ü t L s n ,  " T W
N S l L Ä S o l L S i r .

Line neuer knite.
direkter Import,

per Pfd. 1 .5 0  M . .^ »  Pfd. 1 5  P f.
-- «  ? ' 0 0  ,, „  2 0

N r . 1 K o n g o

3  S o u c h o n g - K o n g o  „  ,» A - 5 0  „  „
c h o n g  „  3 , 0 0  „  „

.. „  3 . 5 0
„  4  S o »

<» 4,00

„ 2 5  „ 
„ 3 0  ., 
„ 3 5  „ 
.. 4 0  »,

empfiehlt

Kaiser's Kaffeegeschäft.
Bmtrsil. 12 V d a r n  B M r . 1 2 .

3. Etage,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermielhen.

Culmerstraße 22.

euoo. Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör nach vorn, von 

sof. od. später zu vermietheu.
Väckerstraste 3. varterre.

M . W o h n u n g  z. v. Marieustr. 7 , 1.

M W M - M m k l i :
W o h lfa h r tö lo t t e r ie ; Hauptgewinn - 

Mk. 100000 , Ziehung vom 2 5 . - 3 0 .  
November cr., Lose » Mk. 3 ,5 0 ;  

R o th e  K r e n z lo  t t c r ie ; Hauptge« 
winn Mk. 100 0 0 0 ,5 0  000, 25 000 s 
Lose L Mk. 3 ,50

empfiehlt o s l i s n  0 i - s » o e r ,
_______ T h o r « .____

Grohte Keis!u»ü«fühiglrett«
G en est«  I/ayou s. L e s te s  ü ln ler in l.

Die Misom-Miitzeil-Wrilr
vonvon

K .Ü Iiü Z > T tzm ,N M str .? ,
E ck s  M a n  erst ratze, 

empfiehlt sä m m tlich e  Arten von 
U n ifo r m -M ü tz e n  in sauberer A us- 

fiihrmig und zu billigen Preisen.
Größtes Lager i» Militiir- 

mrd Beamten-Effekten.
Verschiedene Sorten

Probe auf Wunsch franko,
FntL ev M öh ven
verkauft 8 !o Q k , Schöuwalde.

Fernsvieckanschlusz l 41.
(Litt gut erh. schwarzer O f f iz ie r ­
e n  P a le t o t  wird zu kaufen gesucht. 
Zu erf. in d. Geschästsst. dieser Zeitung.

Hochlohnende
einfache Fabrikation 

eines patentirten, neuen Massen- 
Konsnm-Artikels. Keine besondere 
Anlage. Keine Fachkenntnisse. Näheres 
gratis. fa>lniokl'8 Laboratorium, 

Danzig.

L W W W Z  k'reiberA, Delitzsch, sind 
das sicherste Radikalmittel zur Ver­
tilgung der Ratten und Mäuse, 
Menschen, Hausthieren und Geflüge' 
unschädl. Dreimal prämiirt. Dose 50  
P fg. u. 1 Mk. in der Königl. P r iv il.  
N a th sa p o th ek e  und bei ä n L o n
rroQLMsrs, Thorn.

Mast- und Frefzpulver
für Schmink.

von 6eo Düker, Frankfurt a. M.
Vortheile: Große Futterersparnisse,
schnelles Fettwerden, rasches Gewicht- 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per 
Schachtel 50  P f. in Naths'Apotheke 
in Thorn, Breitestrafte.2Jagdhunde,
deutsch, Lang- u. Kurzhaar, Rüde u. 
Hündin, im zweiten Felde stehend, zu 
verkaufen. Offerten erbeten

Förster «k 'lo-Sek,
Brzezno p. Dauer.

1 gut möbl. Zimmer, 1. Et 
4 vorn, per 1. November zu ver­
mieden.

nach
--------- -  o - ve,

Jakobsstratze 1S.

Druck und Verlag von L. D oM drcrw SL i in Lüorn.


